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Frankreichs ſieben Präſidenten.
Ein Rückblick zur franzöſiſchen Präſidentenwahl (17. Januar.

Siebenmal ſieben ſollten eigentlich 49 Jahre ſein, da
das Oberhaupt des jetzigen Frankreichs auf ſieben Jahre ge
wählt wird. Aber der ſiebente Präſident der Republik ſcheidet
jetzt aus dem Amt und dieſe Staatsform beſteht geſetzlich
noch nicht 35 Jahre. Allerdings eine weit längere Zeit, als
ſeit 1789 links der Vogeſen irgend eine Staatsform aufzu-
weiſen gehabt hat. Von dem Baſtillenſturm bis zur zweiten
Wiederkehr der Bourbonen waren 26 Jahre unter min-
deſtens fünf verſchiedenen Herrſchaften, je nachdem man die
verſchiedenen revolutionären Verwandlungen mitzählen
will oder nicht. Das wiederhergeſtellte Königtum dauerte
15, die parlamentariſche Julimonarchie nicht ganz 18 Jahre,
die zweite Republik tatſächlich kaum vier und nominell fünf
Jahre, das zweite Kaiſerreich noch nicht 18. Die dritte
Republik hat dieſe Vorgänger bei weitem an Zählebigkeit
übertroffen, immerhin unter Kriſen, die ihr mehrfach ſehr
nah an das Leben zu gehen ſchienen. Napoleon III. am
9. Januar 1873 wie ſein Sohn am 1. Juni 1879 ſind ihr
beide ſehr zur rechten Zeit geſtorben und die nationaliſtiſchen
Putſche an der Schwelle des neuen Jahrhunderts noch in
friſcher Erinnerung.

Die Republik bleibt, aber ihre Präſidenten gehen. Nicht
nur weil die geſetzliche Amtsdauer nur ſieben Jahre beträgt;
ſie können wieder gewählt werden und dem dritten Präſi-
denten Jules Grévy iſt dies am 28. Dezember 1885 geglückt,
nachdem er am 30. Januar 1879 den Marſchall Mac Mahon
abgelöſt hatte. Aber noch nicht zwei Jahre nach der Wieder-
wahl mußte der 80jährige Mann ſchimpflich zurücktreten
und vielleicht iſt dies die Urſache, weshalb der jetzt am
Schluß des erſten Septennats angelangte Präſident Loubet
die Wiederwahl ablehnt. Franzoſen ſollen dem politiſchen
Aberglauben huldigen und nicht am wenigſten die Süd-
franzoſen. Somit wird der ſiebente Präſident der Republik
der bis jetzt einzige ſein, der regulär ohne Verkürzung oder
Verlängerung ſeine Amtszeit abgedient hat. Die nicht ge-
nannten fünf haben ſämtlich ihre Herrſchaftstage verkürzt
geſehen, einer von ihnen tragiſch.

„Jn einem Jahre kann ich Präſident der Republik ſein,“
rief der 73jährige Adolphe Thiers in ſeinem normanni-
ſchen Seebad aus, als ihn die Nachricht von der napoleoni-
ſchen Brüskierung Preußens wegen der Hohenzollernſchen
Thronkandidatur in Spanien erreichte. Der Geſchichts-
ſchreiber der großen franzöſiſchen Feldzüge von 17921815
war gewiß ein glühender Patriot; er hat im Juli 1870 im
Pariſer geſetzgebenden Körper leidenſchaftlich gegen den
Krieg geſprochen und nach dem Sturze des Kaiſerreiches die
winterliche Rundreiſe nach dem damals das italieniſche
Königtum beherbergenden Florenz, dann nach Wien,
St. Petersburg und London angetreten, um den Beiſtand
der neutralen Großmächte für Frankreich zu erbitten,
natürlich umſonſt. Sogar dem eiſernen Fürſten Bismarck
gewann ſein patriotiſches Pathos bei den Verſailler Waffen-
ſtillſtandsver handlungen eine gewiſſe Sympathie ab,
während dieſer für die „Trauerweide“ Jules Favre nur
überlegenen Spott hatte. Aber für den in den letzten
Zeiten der Bourbons und dann unter dem Orleanskönig
Louis Philippe emporgeſtiegenen Publiziſten und Parla-
mentarier war doch dieſe eigentümliche Berechnung bei der
erſten Nachricht von dem Herannahen einer großen
nationalen Gefahr bezeichnend. Am 17. Februar 1871 von
der Nationalverſammlung in Bordeaux zum Chef der Erxe-
kutivgewalt und dann am 31. Auguſt desſelben Jahres mit
dreijährigem Mandat zum Präſidenten gewählt, ſah er
plötzlich ſich am 24. Mai 1873 durch die Mehrheit der
Nationalverſammlung aus dem Sattel gehoben. Abgeſehen
von der Niederwerfung der Pariſer Kommune im Frühjahr
1871 war ſeine Haupttätigkeit die Reorganiſation der
franzöſiſchen Armee. Der erfolgreiche Politiker erklärte
wiederholt, ſeine geſamte Laufbahn gern für ein Paar
Generalsepauletten daran geben zu wollen. „Welch' ein
Feldherr wäre ich geworden,“ ſagte er angeblich zu dem
letzten von ihm ernannten Kriegsminiſter, indem er zärtlich
deſſen Candillen ſtreichelte, „aber ich hatte nicht das
Militärmaß.“

Auf den ziviliſtiſchen Armeeſchwärmer folgte ein wirk-
licher General, der „glorreiche Beſiegte“ von Wörth, Mar
ſchall MWac Mahon, Herzog von Magenta. Er war ein
tapferer Mann und ein loyaler Charakter, aber ein unklarer
Kopf und in ſeinen einzelnen Maßregeln zur Hinterhaltig-
keit geneigt; man hat darin einen Ausdruck ſeiner keltiſchen
Herkunft finden wollen, da ſeine Familie mit den ver-
bannten Stuarts aus Jrland nach Frankreich gekommen iſt.
Zur Wiederherſtellung des Königtums von der damaligen
parlamentariſchen Mehrheit an die Spitze des Staates ge-
rufen, hat der von Haus aus royaliſtiſch und nicht imperia-
liſtiſch geſinnte Soldat dieſe Aufgabe nicht erfüllt, ſondern
die Bemühungen „Heinrichs V.“ Grafen von Chambord im
Herbſte des genannten Jahres vereiteln helfen. Jhm gefiel
der Beſitz der Macht und er fürchtete den Vorwurf des Ver
trauensmißbrauchs; innore Jntriguen bei der monarchiſti

regiert.
Die längſte Zeit unter den Sieben hat Jules Grévy

die franzöſiſchen Staatsgeſchicke geleitet, aber wie bemerkt
ſchied auch er zuletzt unfreiwillig. Der burgundiſche Bauern
ſohn war unter den verſchiedenen republikaniſchen Staats
lenkern wohl der beſte, weil nüchternſte Kopf, leider von
ſeiner Familie abhängig. Schon als Deputierter im Jahre
1848 ſtellte er einen Antrag, deſſen Genehmigung die Präſi-
dentſchaft des Prinzen Louis Napoleon und damit das
zweite Kaiſerreich im Keim erſtickt hätte, aber der Name des
großen Korſen überwog bei der Verſammlung, in der deſſen
hiſtoriſcher Verherrlicher Thiers und deſſen dichteriſcher Be
wunderer Victor Hugo ſaßen; als bei dem Staatsſtreich vom
2. Dezember 1851 beide von der Polizei am Kragen gepackt
wurden, wunderten ſie ſich ausnehmend. Grévy beſaß
etwas von der Abneigung des Provinzlers gegen Paris und
hat als Präſident die Wiederherſtellung der nach der Kom-
mune von 1871 aufgehobenen hauptſtädtiſchen Zentral-
mairie verhindert. Noch heute hat infolge davon die größte
Stadt des europäiſchen Feſtlandes keine gemeinſame Kom-
munalverwaltung. Die Schwäche gegen ſeinen Schwieger
ſohn Charles Wilſon, der einen offenkundigen Handel mit
Aemtern und Orden trieb, ſtürzte den ſeines Geizes wegen
ohnehin unpopulär gewordenen Mann. Merkwürdig war
bei dieſem entſchiedenſten Feind des Bonapartismus die
Wiederkehr napoleoniſcher Daten. Er war 1807 am Ge-
burtstage des großen Korſen zur Welt gekommen und er-
klärte 1887 am Tage von Aunuſterlitz ſeinen Rücktritt.

Sadi Carnot übernahm die Regierung der Republik
am 3. Dezember 1887 und führte ſie bis zu ſeiner am
24. Juni 1894 zu Lyon erfolgten Ermordung. Er war ein
Mann von untadelhaft reinen Händen und einfachen Sitten,
dabei ohne perſönlichen Ehrgeiz; zuerſt unter ihm kam die
Praxis auf, daß ein Präſident der Republik ſich vor den
Miniſtern zu „effazieren“ hat. Dank dieſen reinen Händen
konnte er für ſeine Perſon den durch die Panamaſkandale
erregten furchtbaren Sturm erfolgreich abwehren. Jn ſein
Präſidium fiel jene Pariſer Weltausſtellung von 1889, die
als Säkularfeier der großen Revolution von 1789 betrachtet
wurde und als ſolche indirekt beträchtlich zu dem Sturz des
braſiliſchen Kaiſerreichs am 14. November des genannten
Jahres beigetragen haben ſoll; die Vorbereitungen zu
dieſem Akte ſind notoriſch damals an der Seine getroffen
worden.

Caſimir Périer amtierte noch nicht 7 Monate,
vom 27. Juni 1894 bis 14. Januar 1895. Er wollte ſelbſt
regieren und erregte dadurch den Verdruß der parlamen-
tariſchen Führer; den Multimillionär ſoll außerdem der
Haß der Menge gegen ſein Vermögen eingeſchüchtert haben.
Mit ſeinem Vorgänger zuſammen war er unter den Präſi-
denten der einzige Vertreter der republikaniſchen Ariſto-
kratie, Sadi Carnot war der Sohn eines berühmten Natur-
forſchers und der Enkel des revolutionären Siegesorgani-
ſators von 1794, Lazare Carnot, und dementſprechend Caſi-
mir Périer der Nachkomme von parlamentariſchen Kory-
phäen der Julimonarchie.

Am 17. Januar 1895 folgte im Präſidium der Republik
Félix Faure, um am 16. Februar 1899 plötzlich zu ſterben.
Unter ihm erlebte Frankreich den Erfolg, daß es 1896 in
Paris den verbündeten Zaren Nikolaus II. empfangen
durfte; im Jahr darauf gab der Präſident den Beſuch in
St. Petersburg zurück. Faure war ein begabter und liebens-
würdiger Mann, die unbegrenzte Eitelkeit aber ſoll ſein
Auftreten am ruſſiſchen Hofe einigermaßen beeinträchtigt
und bei der ſpottſüchtigen „Geſellſchaft“ der Newareſidenz
in ein gewiſſes komiſches Licht geſtellt haben.

Ungleich geſchickter benahm ſich bei derſelben Veran-
laſſung ſein Nachfolger Emile Loubet, der vom 18.-21.
September 1901 zu Compiègne den Beſuch des Zarenpaares
empfing und ihn vom 20.--24. Mai 1902 in St. Petersburg
erwiderte. Jene hauptſtädtiſche Geſellſchaft zwar räſonnierte
über das „Schuſterhafte“ ſeiner Begleiter, aber gegen das
perſönliche Auftreten des ſüdfranzöſiſchen Bauernſohnes iſt
nicht der geringſte Einwand zu erheben geweſen, während
Faure bei demſelben Anlaß den kleinen Zarentöchtern gegen-
über den Familienonkel geſpielt und damit den inneren
Verdruß des Elternpaares hervorgerufen hatte. Der
ſiebente Präſident der Republik iſt in den Grenzen der
Staatsraiſon ein entſchiedener Arbeiterfreund und hat dies
1892 als Premierminiſter bei dem Grubenſtreik von Car-
maux praktiſch betätigt. Beide bisher letzte Präſidenten
hatten mit unter dem Prozeß Dreyfus zu leiden, der ſchon
Périer das kurzlebige Staatschefdaſein verbitterte und
deſſen zwei Hauptverhandlungen im Dezember 1894 und
Spätſommer 1899 noch in friſchem Andenken ſtehen.

Wer jetzt der achte Präſident der Republik wird, kann
natürlich niemand vorausſagen. Merkwürdig dabei iſt bis-
her das Vorwiegen des ſüdfranzöſiſchen Elements geweſen,
das ſo hervorragende Staatsoberhäupter wie Thiers,
Grévy, Carnot, Loubet geſtellt hat. Der größte aber iſt
bisher nicht genannt worden und hat nominell nicht regiert.
Es war der Südfranzoſe Léon Gambetta, der an der
Schwelle der höchſten Staatswürde in der letzten Stunde
des Jahres 1882 den Folgen eines auf ihn von einer eifer-
ſüchtigen Geliebten abgefeuerten Schuſſes erlag.

Dr. Cajus Moeller.
Deutſches Reich.

Halle a. S., 14. Januar.
Deutſch-Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk

meldet Am 5. Januar bei Duurdrift gefallen Vizefeldwebel
Hugo Block, geboren zu Dolgen, früher Jnfanterie- Regiment
Nr. 98, Beckenſchuß; verwundet: Hauptmann Paul
v. Lettow-Vorbeck, geboren zu Saarlouis, früher
Königin Eliſabeth-Garde-Grenadier-Regiment, ſchwer, Splitter
in linkes Auge Leutnant Eduard Ebeling, geboren zu
Lichterfelde, früher Jnfanterie- Regiment Nr. 157, ſchwer,
Streifſchuß am Kopf, Splitter in rechtes Auge Reiter Emil
Lehmann, geboren zu Niederröblingen, früher Maſchinen
gewehr Abteilung Nr. 2, ſchwer, Schuß in den linken Oberarm,;
Sergeant Otto Boas, geboren zu Rackith, früher Dragoner-
Regiment Nr. 7, leicht, Steinſplitter in den linken Unterarm;
Unteroffizier Heinrich Schönbohm, geboren zu Ottendorf,
früher Jnfanterie- Regiment Nr. 97, leicht, Steinſplitter in den
Fuß Gefreiter Paul Kolbe, geboren zu Beerendorf, früher

lanen Regiment Nr. 14, leicht, Steinſplitter im Geſicht Reiter
Walter Petermann z, geboren zu Oſchatz, früher Feld-
artillerie- Regiment Nr. 77, leicht, Schulterſchuß. Außerdem:
Reiter Franz Höge, geboren zu Linz, früher Jnfanterie-
Regiment Nr. 112, am 6. Januar in der Krankenſammelſtelle
Ramansdrift an Typhus geſtorben.

Drei neue Marinetafeln ſind am Sonnabend dem
Reichstage vom Kaiſer überwieſen worden. Sie ſtammen vom
Dezember 1905 und ſind vom Kaiſer ſelbſt gezeichnet. Zur
Darſtellung ſind gelangt die Schlachtflotten Frankreichs und der
Vereinigten Staaten von Nordamerika (Linienſchiffe, Küſtenpanzer-
ſchiffe, Panzerkanonenboote, Panzerkreuzer, Kreuzer 1., 2. und
3. Klaſſe und geſchützte und ungeſchützte Kreuzer). Die Tafeln
haben in der Wandelhalle des Reichstages neben den drei Tafeln
vom Oktober Darſtellung der engliſchen Schlachtflotte) Auf-
ſtellung gefunden. Während die Tafeln jetzt einen Ueberblick
über die drei mächtigſten Schlachtflotten der Welt geben, wäre
es angebracht, auch eine Darſtellung der kleinen deutſchen
Schlachtflotte dieſen Tafeln zum Vergleich gegenüberzuſtellen,
da der Kaiſer eine deutſche Marine-Tabelle bereits früher dem
Reichstage als Geſchenk überwieſen hat.

Beim Kaiſer und der Kaiſerin war zur Abendtafel am
Freitag Admiral Hollmann geladen, zum Tee nach der
Abendtafel Admiral v. Tirpitz und Profeſſor Slaby.
Sonnabend vormittag empfing der Kaiſer den mit Wahrnehmung
der Geſchäfte als Chef des Generalſtabes der Schutztruppe von
Südweſtafrika beauftragten Oberſten v. Scherbening und
hörte die Vorträge des Staatsſekretärs des Reichs-Marine-Amts
und des Marine-Kabinetts.

Deutſch-bulgariſcher Handelsvertrag. Die „Nordd.
Allgem. Ztg.“ macht darauf aufmerkſam, daß die Zollſätze des
neuen deutſchbulgariſchen Handelsvertrages, wie vereinbart, für
den Verkehr der deutſchen Waren nach Bulgarien mit dem
14. Januar in Kraft treten.

Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes war am Sonn
abend vor der Plenarſitzung zuſammengetreten, um hauptſächlich
die Geſchäftslage zu beraten. Die im vorigen Jahre mit
gutem Erfolg geübte Praxis, für die Beſchleunigung der Etats-
beratung einen Kontingentierungsplan durchzuführen,
fand auch diesmal ſeitens des Konvents Annahme. Es werden
alſo, wie im Vorjahre, für jeden Etatsabſchnitt eine beſtimmte An-
zahl von Sitzungen nach dem vom Hauſe genehmigten Plan feſt-
geſetzt. Wird dieſe Zahl überſchritten, ſo müſſen Abendſitzungen
anberaumt werden. Auf dieſe Weiſe hofft man, den Etat Mitte
Märg dem Herrenhauſe überweiſen zu können

Ueber die Hebung des Volkswohlſtandes macht die
„N. p. E.“ folgende ſtatiſtiſche Angaben: Unſere Konſum-

Statiſtik zeigt in allen Artikeln einen faſt ſtändigen
Aufſchwung. Es ſtieg der Zucker Konſum von 8,4
Kilogramm pro Kopf der Bevölkerung 1886/1891 auf 12,4
Kilogramm im Jahre 1898/99; 1903/04 ging er um nahezu

40 Prozent auf 17,2 Kilogramm pro Kopf in die Höhe. Der
Roggen-Konſum hat ſich 1893/95 etwa auf gleicher
Höhe, 150 Kilogramm pro Kopf, gehalten. Der Weizen-
Konſum, der 1879/84 40 Kilogramm, 1889/94 70 Kilo-
gramm, 1894/98 87 Kilogramm pro Kopf ausmachte, betrug
1898/04 92,2 Kilogramm pro Kopf der Bevölkerung.
Gerſte ſtieg in den letzten 2 Jahrzehnten um faſt ein
Drittel. Der Fleiſch-Konſum hat ſich in den letzten
Jahren weſentlich gehoben; mit 45 bis 54 Kilogramm
hat er den engliſchen Durchſchnitt bereits erreicht und über-
trifft den franzöſiſchen ſogar erheblich. Die Wollein-
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fuhr hat ſich im letzten Menſchenalter faſt vervierfacht;
gerade die Zunahme des Woll-Konſums iſt ein ſehr ſicheres
Zeichen für den Volkswohlſtand. Die Einkommen,
auch der mittleren und unteren Volksſchichten, be
wegen ſich bedeutend und nachhaltig aufwärts. 1892 bis
1904 ſtieg das veranlagte Einkommen von 5,70 auf 9,12
Milliarden in Preußen, 1895 bis 1904 von 1,71 auf 2,36
Milliarden in Sachſen, das verſteuerte Einkommen der
phyſiſchen Perſonen von 1894 bis 1902 von 403 auf 617
Millionen in Hamburg uſw. Die Beträge der Spar
kaſſeneinlagen im Deutſchen Reich haben ſich im
Vergleiche zu anderen Ländern bedeutend erhöht. Sie
dürften ſich heute für das ganze Deutſche Reich auf min-
deſtens 11 bis 12 Milliarden belaufen.

Preußiſcher Landtag.
9. Sitzung vom 13. Jan uar, 1906, 11 Uhr.

Am Miniſtertiſche: Frhr. v. Rheinbaben, Beſeler,
v. Budde, Studt.

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung des Etats.
Abg. Dr. Frhr. v, Erffa (konſ,.): Ein Finanzminiſter, der

einen Etat wie den unſeren ohne Anleihe vorlegen kann, befindet
ſich in nicht gerade übler Situation. Daß Knauſerei getrieben
werde, kann von unſerem Etat niemand behaupten. So kann
unſeren Beamten mancherlei gewährt werden. Neben den wirt-
ſchaftlichen Aufgaben ſind die kulturellen nicht zurückgetreten.
Zwei Momente treten beim preußiſchen Etat beſonders hervor.
Wir haben nur zwei große Einnahmequellen, die Eiſenbahnüber-
ſchüſſe, die auch durch die Perſonentarifreform nicht erſchüttert
werden dürfen, und die Einkommenſteuer. Beide Einnahmequellen
bleiben unberührt, wenn wir unſer Erwerbsleben vor Erſchütte-
rungen bewahren. Die Reichsfinanzreform iſt mit Freuden zu
begrüßen, leider erfolgt ſie auch auf Koſten unſerer Erbſchafts
ſteuer. Jch begreife nicht, wie ſich die Einzelſtaaten eine ſo er
giebige und entwickelungsfähige Steuer vom Reiche nehmen laſſen
konnten. Wenn der Finanzminiſter ſagte, im Zeichen der neuen
Handelsverträge beginne das Vertrauen der Landwirtſchaft zur
Regierung zurückzukehren, ſo iſt das zweifellos richtig. Ebenſo
aber iſt dieſes Vertrauen durch die feſte Haltung der Regierung
in Sachen der Fleiſchteuerung gefeſtigt worden. Die Urſachen der
Fleiſchteuerung waren ja verſchieden die Haupturſache war jeden-
falls der vielgliedrige Zwiſchenhandel. Wir ſind der Regierung
dankbar, daß ſie trotz des Treibens des Zwiſchenhandels feſt ge-
blieben iſt. (Beifall.) Eine Oeffnung der Grenzen nach Rußland
hätte den Konſumenten gar nichts geholfen, denn dort waren die
Preiſe ebenſo hoch. Jch kann dieſes Thema aber verlaſſen, nach
dem vor kurzem einer der lauteſten Rufer im Streit, Oberbürger-
meiſter Bender-Breslau, ſelbſt erklärt hat, es gebe keine Fleiſchnot
mehr. (Heiterkeit.) Jmmerhin ſollte die Regierung der Frage
näher treten, wie dem unberechtigten Zwiſchenhandel, der
Konſument und Produzent trennt, ſtatt ſie einander nahezuführen,
für die Zukunft das Handwerk zu legen iſt. Redner widmet dem
verſtorbenen Eiſenbahnminiſter v. Thielen Worte des Nachrufes,
rügt die ſtarken Etatsüberſchreitungen beim Umbau des Schau-
ſpielhauſes zu Berlin und fragt, ob der Neubau des Landwirt-
ſchaftsminiſteriums, das doch ins Freie gehöre, gerade auf einem
der teuerſten Plätze Berlins errichtet werden müſſe. Durch die
Revolution in der Nachbarſchaft iſt der Sozialdemokratie der
Kamm in einer Weiſe geſchwollen, daß jeder Patriot ſich fragen
muß, ob es ſo weiter gehen kann. (Sehr richtig! rechts.) Er-
freulich iſt es, daß ſich die Regierung ſtark genug fühlt, um zu
ſagen: Redet und ſchreibt, was Jhr wollt; geht Jhr aber zu
Demonſtrationen über, ſo werden wir Euch die volle Autorität der
ſtaatlichen Macht fühlen laſſen.
aber, der ſeinen Gott fürchtet, ſeinen König ehrt, ſein Vaterlandliebt und dem die Achtung vor dem Geſetz ſelbſtverſtändlich iſt,
der verſteht es nicht, wie täglich alles, was ihm hoch und heilig
iſt, ſo gut wie ungeſtraft in den Schmutz gezogen werden darf
(Lebh. Zuſtimmung rechts. und er hält das für Schwäche (Sehr
richtigl) Um dieſe nichtswürdige Agitation einzudämmen, reichen
die beſtehenden Geſetze aus. Mögen die Staatsanwälte auf dem
Poſten ſein! Was jetzt geſchrieben wird, iſt vielfach nicht mehr
Preßfreiheit, ſondern Preßfrechheit. (Sehr richtigl) Mag man
uns wieder der Scharfmacherei beſchuldigen. Wir wollen der
Regierung gerade Augen und Gewiſſen ſchärfen. (Lebh. Beifall.)
Jeder Verſuch einer hochverräteriſchen Handlung muß mit rück-
ſichtsloſer Strenge verfolgt werden. (Beifall.) Wir leben in
einem geſunden, wirtſchaftlich und kulturell aufwärts ſtrebenden
Staate. Sorgen wir dafür, daß unſerem Volke nicht durch die
vergiftende Agitation der Sozialdemokratie die Freude am Vater
lande verdorben werde. (Lebh. Beifall rechts.)

Juſtizminiſter Beſeler betont, er habe die Frage der Be
kämpfung der Sozialdemokratie vom Tage ſeines Amtsantrittes
eingehend geprüft. Selbſtverſtändlich kann ich noch nicht ſagen,
was geſchehen ſoll und wie etwas geſchehen kann. JFch ſtehe aber
durchaus auf dem Standpunkte, daß energiſch und ſtreng vor-
gegangen werden ſoll. (Lebh. Beifall.) Sie wiſſen ſo gut wie
ich, daß die Entſcheidung in der Hand der Gerichte liegt und
daß die Gerichte unabhängig und frei ſind. Es wird ſorgfältig
geprüft werden, wieweit Geſetze verletzt ſind, und es wird ge-
ſorgt werden, daß der Tat ſtets die Strafe folgt. (Beifall.)

Der einfache Mann im Volke

Abg. Dr. Friedberg (nl.) begrüßt die anſehnliche Vermehrung
der Oberförſter, bedauert aber, daß nicht ebenſo auch die Förſter
bedacht worden ſind. Am ſchwierigſten für die Landwirtſchaft
iſt die Beſchaffung von Arbeitern. Die beſte Abhilfe iſt hier noch
immer die Schaffung eines ſeßhaften kleinen Bauernſtandes. Bei
der Schilderung der Fleiſchteuerung ſind gewiß mancherlei Ueber
treibungen vorgekommen. Was die Erbitterung weiter Kreiſe
ſteigerte, war die dilatoriſche Art, mit der die Frage von Seiten
der Staatsregierung behandelt wurde. Sehr richtigl links.) Dem
aus dem Amte geſchiedenen Handelsminiſter Moeller muß dankend
nachgerühmt werden, was alles er für die Förderung des gewerb-
lichen Unterrichtsweſens getan hat. Daß für die Gendarmen
mancherlei im neuen Etat getan iſt, begrüßen wir; vieles bleibt
aber noch zu tun übrig. Die Reform des preußiſchen Wahlrechts
wird uns hoffentlich in der laufenden Seſſion beſchäftigen. Ein
Wort des Dankes noch für den früheren Direktor der Königl.
Muſeen Schön, der ſich auf ſeinem Arbeitsfelde ausgezeichnete
Verdienſte erworben hat. (Bravol) Jch komme zum Schluß.
Wenn der Staat Recht und Gerechtigkeit gegen alle Klaſſen der
Bevölkerung übt und vorausſchauend allen Bedürfniſſen Rechnung
trägt, dann wird er ſtets jugendfriſch fortbeſtehen. Beifall links.)

Die Abgg. Herold (Ztr.) und Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) ver
zichten zugunſten der Oppoſition vorerſt aufs Wort. Abg. Wiemer
(frſ. Vp.), zum Wort aufgerufen, iſt noch nicht anweſend. Heiter
keit.)

Abg. Broemel (frſ. Vgg.) trägt Bedenken gegen die Erhöhung
der Einkommenſteuer. Wenn es ſich aber darum handeln ſollte,
für Beſeitigung des Lehrermangels und Beſſerſtellung der Lehrer
Mittel flüſſig zu machen, dann würde zugunſten einer ſolchen
Kulturaufgabe niemand gegen eine Erhöhung der Einkommenſteuer
ſein, vorausgeſetzt, daß die Erhöhung nur die leiſtungsfähigen
Schultern trifft. Eine Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes iſt
auch für die mittleren Beamten notwendig. Bei der Fleiſchteuerung
hat es der Regierung am rechten Ernſt bei der Prüfung der Frage
gefehlt. Unerläßlich bleibt eine Reform des Landtagswahlrechts
und eine Neueinteilung der Wahlkreiſe. Hinſichtlich der Sozial
demokratie muß zur Veſonnenheit nach links und rechts gemahnt
werden.

Herolb (Ztr.) befürwortet die Erſetzung der Kopfzahlwar v Ben gerechteren Maßſtab zur Verteilung der Matrikular-

bei und hält auch beim Wachſen der Matrikularbeiträge neue
preußiſche Steuern nicht für nötig. Die Polenpolitik der Regierung
wird die alte Regel beſtätigen: Wenn die Zentrumspartei in der
Oppoſition ſtand, hat ſie Recht behalten. (Heiterkeit.) Die neuen
Handelsverträge werden nicht nur für die Landwirtſchaft, ſondern
auch für die Induſtrie eine günſtige Entwicklung ermöglichen. Die
kleinen Landſtädte müſſen nach jeder Richtung hin mehr als bisher
bedacht werden. Eine Neueinteilung der Wahlkreiſe nach der
Kopfzahl iſt ausgeſchloſſen. Auf Jnitiative der Regierung aber
ſollte eine grundlegende Aenderung des preußiſchen Wahlrechts
ſtattfinden. Mit ſtrengen Strafen allein wird die Sozialdemokratie
nicht ausgerottet; man ſuche der ſozialdemokratiſchen Geſinnung den
Boden abzugraben. Der zunehmende Materialismus der be
ſitzenden Klaſſen geht zurück auf die Abkehr vom und
die unteren Klaſſen zogen ihre Konſequenz in der Zuneigung zur
Sozialdemokratie. Darum wird auch die Sozialdemokratie erſt
überwunden werden, wenn ſich die Beſitzenden zum Chriſtentum
zurückwenden, getreu dem Beiſpiel der erhabenen Perſon unſeres
Kaiſers und Königs. Beifall im Zentrum.)

Kultusminiſter Studt tritt der Meinung des Vorredners ent
gegen, als beſtehe gegen katholiſche Geiſtliche ein Spionageſhſtem.
ar die Orden unterliegen nicht kleinlichen polizeilichen Maß-
regeln.

Die Weiterberatung wird auf Montag 11 Uhr vertagt.
Schluß 4 Uhr.

Dentſcher Reichstag.
19. Sitzung vom 13. Januar 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Frhr. v. Stengel.
Bei ſchwachem Beſuche ſetzt das Haus die erſte Beratung der

Skeuervorlagen (Brau, Tabak, Zigaretten-, Reichsſtempel- und
Erbſchaftsſteuer) fort.

Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Stengel: Jch möchte heute
eine Frage beantworten, die Graf Kanitz an mich gerichtet hat.
Nach Anſicht der Geſetzgebung ſoll der Geldverkehr durch Checks
nicht um deſſentwillen, weil er durch Checks geſchieht, ſtempelfrei
bleiben, aber von der Beſteuerung des noch in der Entwickelung
begriffenen Checkverkehrs als ſolchem glauben die verbündeten
Regierungen vorläufig abſtehen zu ſollen. Die künftige Höhe der
Uebergang abe iſt in der Vorlage mit 3,25 Mk. für den Hekto
liter nur beiſpielsweiſe angeführt worden. Eine bindende Feſt
ſtellung in dieſer Richtung war nicht beabſichtigt, ſie ſoll dem
Bundesrat für die Ausführungsbeſtimmungen vorbehalten bleiben.
Jm Anſchluß daran möchte ich bemerken, daß die von den Abgg.
Speck und Oſel angeregte Gleichſtellung von Uebergangsabgaben
und Rückvergütungen innerhalb des ganzen Reichsgebietes erſt
dann geplant werden könnte, wenn die Steuerſätze überall eine
annähernd gleiche Höhe hätten. Wegen der ſtarken Belaſtung des
Tabaks hat geſtern der Herr Abg. Gehyer die ſchärfſten Angriffe
gegen die Regierungsvorlage gerichtet. Jch habe Grund, mit dieſer
Erörterung zu warten, bis wir ſeinerzeit in der Kommiſſion das
Kapitel der Tabakſteuer beraten. Es hat ja in der Tat wenig
Zweck, dieſe Vorlage überhaupt gegen Angriffe einer Partei zu
verteidigen, die grundſätzlich auf dem Standpunkte ſteht, daß alle
indirekten Steuern überhaupt verwerflich ſeien und abgeſchafft
werden müßten. (Sehr richtigl) Es iſt auch nicht richtig, daß ſich
die Vorlage in Widerſpruch befindet mit der Haltung der Regierung
im Jahre 1894. Der gegenwärtige Entwurf ſieht keine Betriebs
ſteuer vor, ſondern eine teilweiſe Abſtufung, und man bringt inſo-
fern eine Annäherung an eine Wettbeſteuerung. Nicht richtig iſt,
was der Abg. Geyer über die Lohnverhältniſſe ausgeführt hat.
Die Anſicht des Abg. Geyer über die Dezentraliſation der Tabak
induſtrie wird wohl auch hier im Hauſe kaum allgemeine Zu-
ſtimmung finden. Sehr richtigl) Wir haben in unſeren Vor-
ſchlägen für die Zigarettenſteuer keine weſentliche andere Kontrolle
vorgeſehen als diejenige, denen andere Jnduſtrien ſchon längſt ſich
haben unterwerfen müſſen. Jch erwähne hier die Zuckerfabrikation,
die Branntweinbrennereien, die Schaumweinfabriken, die Spiel-
ſachenfabriken. Die Behauptung, daß die Regierung gewiſſermaßen
auf Umwegen das Tabakmonopol vorbereite, das heißt, daß die
Abſicht der Regierung auf Einführung des Monopols gehe, findet
abſolut keine Begründung. Jch muß ihr auf das nachdrücklichſte
widerſprechen. Dem Herrn Abg. Lichtenberger pflichte ich in
ſeinen Ausführungen, vom ſozialpolitiſchen Standpunkte aus, bet,
aber die Schuld daran, daß die Tabakfabrikatsſteuer nicht einge
treten iſt, tragen nicht die verbündeten Regierungen. Die weiteren
Ausführungen des Staatsſekretärs werden faſt unverſtändlich.)
Jch habe eine Bitte an die Kommiſſion, nämlich daran feſtzu
halten: die Finanzreform ſoll den einen großen Zweck der Wieder
herſtellung der Ordnung im Reichshaushalte verfolgen. Den Ver-
ſuch, die Notlage des Reiches zur Bereicherung eines einzelnen
Jnduſtriezweiges, etwa der Zigarreninduſtrie, aufrecht erhalten zu
wollen, weiſe ich auf das entſchiedenſte zurück. (Beifall.)

Abg. Meiſt (Soz.): Wir haben die Hoffnung, daß die Un-
gerechtigkeit, die in den indirekten Steuern liegt, wieder beſeitigt
wird. Die Qutittungs- und Frachtbriefſteuer ſind ganz beſonders
ungerecht, da ſie die ſchwer um ihre Exiſtenz ringenden Kreiſe
ſtärker belaſten. Die Paketſteuer iſt nichts anderes als eine künſt-
liche Verteuerung des Portos. Drei Millionen Mark ſollen nur
durch die Beſteuerung der Kraftwagen aufgebracht werden. Das
beweiſt wieder, daß aus der Luxusſteuer nichts herausſpringt.
Aber das Gefährlichſte dieſer Steuer liegt darin, daß zahlreiche
Arbeiter in dieſer Jnduſtrie geſchädigt werden.

Abg. Vogt-Hall (wirtſch. Vgg.) Wir ſind im allgemeinen mit
den Ausführungen unſeres Fraktionsredners einverſtanden. Die
Reichsſteuerbehörde iſt den Spuren der württembergiſchen Steuer

behörde auf dem Gebiete der Staffelung der Bierſteuer gefolgt.

Zufriedenheit Deutſchlands ſowohl wie Frankreichs gelöſt werden

Als Württemberger gefällt mir das zwar, indes möchte ich doch
nicht, daß dieſer Vorgang ſich oft wiederholt. (Heiterkeit.) Mit
der Staffelung kann man zufrieden ſein. Beim Tabak halte ich eine
erhebliche Spannung zwiſchen Steuer und Zoll für nötig, denn
wir bauen jetzt in Deutſchland erheblich beſſeren Tabak als früher
und die Verbeſſerung der Qualität iſt noch nicht abgeſchloſſen. Der
Zoll ſollte genügend erhöht werden. Die Wehrſteuer würde nicht
ungerecht ſein. Die Kaliſalze ſollten mit hohen Ausfuhrzöllen
belegt werden, unſere Landwirtſchaft braucht ſie ſelber. Auch die
Kohlenausfuhr könnte man entſprechend belaſten. Die Landwirt
ſchaft iſt ſchon mit ſo hohen Laſten beſchwert, daß ihre kleine
Bevölkerung nicht mehr mit neuen Steuern bedroht werden kann.
(Lebhafter Beifall rechts.

3 (Schluß des Blattes.
Die Konferenz in Algeeiras.

Der deutſche Botſchafter in Madrid Herr v. Rado witz
äußerte ſich, wie die „Berliner N. N.“ melden, dem Madrider
Korreſpondenten des „Matin“ gegenüber folgendermaßen über
die MarokkoKonferenz:

Die Bedeutung der Konferenz liege nicht ſo ſehr in den Aus
einanderſetzungen über die deutſchen und die franzöſiſchen Jn-
tereſſen in Marokko, wie in der Gelegenheit, die Atmoſphäre

zwiſchen beiden Ländern zuklären und herzliche
Beziehungen zwiſchen ihnen zu fördern. Alle

ſeine Bemühungen würden auf dieſes Ziel gerichtet ſein. Die
Meldung, Deutſchland werde vorſchlagen, Marokko in
Bezirke zu teilen, von denen jeder unter der Herrſchaft
einer anderen Macht ſtehen würde, bezeichnete der Botſchafter
als un wahr. Deutſchland habe nicht die Abſicht, derartige Vor
ſchläge zu machen. Er glaube, die Polizeifrage werde zur

deut
der Adreſſe haben ſie die gebührenpflichtige Angabe „Preſſe“

Ausland.
Großbritannien,
Die Wahlen.

Sonnabend vormittag ſind 19 Kandidaten, denen keine
Kandidaten gegenüber ſtanden, gewählt worden, nämlich
5 Liberale, 7 Unioniſten und 7 iriſche Nationaliſten, unter ihnen

John Redmond. Jnsgeſamt ſind bisher 10 Liberale, 8 Unioniſten
und 7 Jren gewählt worden.

Provinz Sachſen und Umgebung. t
Haus Hagenthal bei Gernrode a. H., 12. Jan. (Das

Töchter-Penſionat.) Unter der großen Anzahl von Jn
ſtituten, welche ſich die Erziehung und Ausbildung junger Mädchen
zur Aufgabe ſtellen, hat das ſeit 24 Jahren beſtehende Töchter
Penſionat in dem bekannten Haus Hagenthal bei
Gernrode a. Harz auch unter veränderten Zeitverhältniſſen
durchaus die Eigenart behalten, der es ſeine Erfolge verdankt. Es
will den ihm anvertrauten jungen Mädchen aus gebildeten
Familien, im Alter von 15--19 Jahren, auf dem Grunde ge-
ſunder chriſtlicher Lehr- und Erziehungstätigkeit praktiſch und
theoretiſch eine Ausbildung geben, welche ſie zur Führung eines
deutſchen Hausweſens im beſten Sinne befähigt. Jn wie weit
dies bisher gelungen iſt, dafür ſprechen zahlreiche Anerkennungen
ſeitens der Eltern, die unverminderte Frequenz des Hauſes und
die Anhänglichkeit der ehemaligen Penſionärinnen an die ihnen
von ihrer Jugendzeit her liebgewordene Stätte. Neben der
Heranbildung für das praktiſche Leben wird Erhaltung
und Förderung der Schulkenntniſſe unter freundlicher
Berückſichtigung des Bildungsgrades der Einzelnen, ſowie die An
regung zu guten geſellſchaftlichen Formen ins Auge gefaßt. Die
Leitung des Hauſes iſt eine ganz vorzügliche, und ſtehen derſelben
durchaus bewährte Lehrkräfte zur Seite. Der Aufenthalt in der
herrlichen, waldfriſchen Gebirgsnatur, im ſchönſten Teile des
Harzes, zwiſchen Bode- und Selketal gelegen, iſt unterſtützt
durch eine ſorgfältige Geſundheitspflege für die geiſtige und
körperliche Entwickelung der jungen Mädchen von großem Nutzen
und bleibt eine Quelle reicher und reiner Erinnerungen für das
Leben. Der Kurſus iſt 10monatlich und beginnt mit dem 1. März
(nur ausnahmsweiſe an einem andern Termine). Anfragen
und Anmeldungen ſind an die beiden Leiterinnen: Frau
Superintendent Schlemmer und Fräulein GEliſa-
beth Schlemmer in Haus Hagenthal b. Gernrode
a. Harz zu richten. Aber auch die Mitglieder des Vorſtandes von
Haus Hagenthal: Benemann Fabrikbeſitzer in Sennewitz bei
Halle-Trotha; Glze, Juſtizrat in Halle a. S.; Dr. Hart
mann, Medizinalrat in Magdeburg; Karig, Paſtor in
Magdeburg; Klinghammer, Regierungsrat in Deſſau;
D. von Nathuſius, Profeſſor in Greifswald; Scheele,
Oberpfarrer in Quedlinburg; D. Teichmüller, General-
ſuperintendent a. D. in Deſſau; Walter, Paſtor in Suderode
am Harz ſind gern zur Auskunft erbötig. (Siehe auch das
Jnſerat in vorliegender Nummer.) en.

Sangerhauſen, 13. Jan. (Beendeter Streik.)
Durch beiderſeitiges Uebereinkommen iſt der unter den Arbeitern der
hieſigen AktienMalzfabrik ausgebrochen geweſene Streik beendet
worden.

Schönebeck, 13. Januar. (Vater ländiſcher
Frauenverein.) Vorgeſtern hielt der hieſige Zweigverein des
Vaterländiſchen Frauenvexeins ſeine Jahresverſammlung ab: Der
Verein hatte am Jahresſchluß 170 Mitglieder. Zu den Freibett-
ſtiftungen anläßlich der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares trägt er
70 Mk. bei.

Lauchhammer, 13. Januar. (Kaiſer Friedrich-
Denkmal.) Auf dem hieſigen Hüttenwerke hat ſeitens einer
Kommiſſion die Abnahme des Kaiſer Friedrich-Standbildes ſtatt
gefunden, das für Magdeburg beſtimmt iſt. Der Bronzeguß
iſt hier in künſtleriſch vollendeter Weiſe nach dem Modell des Bild
hauers von Glümer ausgeführt worden. Das Standbild iſt
von gewaltigen Dimenſionen; es entſpricht in der Größe ungefähr
der Figur des Magdeburger Bismarckdenkmals.

Blankenburg i. Th., 13. Jan. (Ueberfahren.) Jn
der Nähe von Watzdorf wurde der aus Böhlſcheiben ſtammende
Handelsmann Karl Kräm er von einem Eiſenbahnzug überfahren;
er war ſofort tot.

W. Dresden, 13. Jan. (Für den Beſuch des
Prinzen Ludwig von Bayern) am hieſigen Hofe am
17. und 18. Januar iſt folgendes Programm in Ausſicht genommen:
Die Ankunft des Prinzen erfolgt am 17. Januar, vormittags
9 Uhr 48 Minuten. Hierauf Fahrt nach dem Schloſſe, wo Familien-
und Marſchall- Frühſtück ſtattfindet. Nachmittags Beſuch der könig-
lichen Sammlungen Hierauf Galatafel und dann Vorſtellung im
Opernhauſe. Am 18. Januar, vormittags, Jagdausflug nach
Moritzburg, nachmittags Tafel im Schloſſe Moritzburg und abends
Souper beim Prinzen Johann Georg. Die Abreiſe erfolgt abends
11 Uhr 40 Min.

W. Plauen (Vogtl.), 13. Jan. (Handelskammer-
ſitzung.) Wie der „Vogtl. Anz.“ meldet, hat die Handels-
kammer Plauen in ihrer heutigen Sitzung erklärt daß ſie bei dem
Verlangen einer der gegenwärtigen Bedeutung von Handel und
Jnduſtrie angemeſſenen, auf freier Wahl beruhenden Vertretung
in der Erſten Kammer verharrt. Weiter hat die Handelskammer
eine Entſchließung zugunſten der Herſtellung freundſchaftlicher Be
ziehungen zwiſchen dem deutſchen und dem engliſchen Volke ange-
nommen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 13. Jan. Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt Während

der Dauer der am 16. Januar in Algeciras zuſammentretenden
Konferenz werden in dem Verkehr zwiſchen Deutſchland einer-
ſeits ſowie Spanien und Gibraltar anderſeits e
r ermäßigten Taxe zugelaſſen. Die Preßtelegramme
ürfen nur Nachrichten enthalten, die zur Veröffentlichungin Zeitungen beſtimmt ſind, und müſſen an Zeitungen,

t oder Nachrichtenbureaus gerichtet und in offener
cher oder ſpaniſcher Sprache abgefaßt ſein. Vor

zu tragen. Sie werden nur von 6 Uhr abends bis 9 Uhr
vormittags g7 Beförderung angenommen. Die Worttaxe be-
trägt 1. im Verkehr zwiſchen Deutſchland und Spanien a) über
Emden-Vigo oder über Frankreich 10 Ch., b) über Emden-
VigoCadix oder über denVPigo(Gibraltar 20 Ch., 2. im
Verkehr Sriſchen Deutſchland und Gibraltar und Emden-
Vigo 15 Oh.

Poſen, 13. Januar. Nach dreitägiger Verhandlung ver
urteilte das Kriensgericht heute wegen der Ermordung des
Ackerwirts Joſeph Glapa aus Neu Krempa und deſſen

Sohn die angeklagten Musketiere Roſinski und Geppert vom
155. S egiment in Oſtrowo zum Tode und zur
Ausſtoßung aus dem Heere.

Eſſen (Ruhr), 13. Januar. Heute ſind im Ruhrrevier
22 867 Wagen angefordert und geſtellt worden, das ſind noch
244 Wagen als am 7. Dezember, an welchem Tage bis
her die höchſte Zahl erreicht worden war.

Reval, 13. Jan. Der s „Wolga“ verläßt heutezug 1 ühr mit etwa 15 Reiſenden den hieſigen Hafen, um
nach Libau zu fahren, da Pernau durch Eis geſchloſſen iſt.
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Chriſtiania, 13. Jan.
Laboratorium der Pulverfabrik Nitedal Feuer aus, durch das
das Laboratorium zerſtört wurde. Die übrigen Gebäude
der Fabrik konnten gerettet werden. Vier Mädchen kamen in
den Flammen um zwei Perſonen wurden ſchwer verletzt.

Helſingfors, 13. Jan. (Meldung des Ritzauſchen Bureaus.)
Der Ausſchuß für die Reform der Volksvertretung beſchloß mit
neun gegen ſechs Stimmen, das Wahlrecht für jeden Mann
und jede Frau über 21 Jahre vorzuſchlagen. Die Frage
dine des Alters der zu wählenden Vertreter iſt noch nicht
entſchieden.

e Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Kaliwerk Krügershall A.G. Jn der letzten, vor einigen
Tagen fündigen Mutung wurde ein ca. t Meter ſtarkes Hartſalzlager
von ausgezeichneter Beſchaffenheit erſchloſſen, von welchem die ange-
fertigten Analyſen ein Chlorkaliumgehalt bis zu ca. 529 ergaben.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen ze.
Material und Grünwarenhändler Rudolf Emil Schmiedel

in Kranzahn i. Erzgeb. Kaufmann (Kurz- und Modewaren) Franz
Hinko in Dresden. Butterhändler Karl Reinhold Hertel in
Dresden. Nachlaß des prakt. Arztes Dr. med. Theodor Julius Felix
Kirchhoff in Trebſen b. Grimma. Handelsfrau Ruchla Muscat-
blatt geb. Ohrring in Leipzig-Neuſtadt. Hulda verw. Kaufmann
Biram geb. Kämpf in Löbau i. Sa. Reſtaurateur und Holzhändler
Karl Otto Jacobi in Kühnhaide b. Marienberg i. Sa. Kaufmann
Adolf Grote in Saalfeld a. S. Nachlaß der Wilhelmine Beate
genannt Minna Künzer geb. Hauß in Weimar. Frau Auguſte Anna
verehel. Knoll geb. Rüdiger, Jnhaberin eines Holz, Spiel- und
Schuhwarengeſchäfts in Zwickau i. Sa.

Tages Marktberichte
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 13. Januar 1906.,
Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 13. Januar voriger Kurs
Newyork Weizen loko 954 Cts. A. 146,90 952 Cts. A. 146,70
Chicago Mais8 Cts. 135,75 88 Cts. 135,55Liverpool März ſh. 117/5 d. 157,25 6 ſh. 11 d. 156,30
Paris Jan. 23,60 Fces. 192,00 23,45 Fcs. 190,75
Budapeſt April 17,24 Kr. 146,45 17,22 Kr. 146,30Odeſſa „loko 99 Kop. 128,45 98 Kop. 127,20
Riga loko 101x Kop. 131,70 100 Kop. 130,40
Buenos Aires* Weizen loko ect. pap. 700 etvs. pap. 124,60
Odeſſa Roggen loko 87x Kop. 113,55 871 Kop. 113,55
Riga loko 99 Kop. 128,45 100 Kop. 129,75
Odeſſa Hafer Kop. Kop.iga loko 86 Kop. 111,60 86 Kop. 111,60Odeſſa Futtergerſte loko 754 Kop. 98,00 75x Kop. 98,00
Riga loko 76 Kop. 98,65 76 Kop. „98,65NewYork Mais Mai 51 Cts. 84,05 51 Cts. 384,30

490 ectvs. pap. 87,20
Kr.

Buenos Aires* loko ct. pap.
Budapeſt

bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 15,45, nach Rotterdam 13,05
Fracht von New-York nach Bremen 14,30 A.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 9,50 A. nach Rotterdam 9,00
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 9,50 C. nach Rotterdam 9
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 6 AC, nach Rotterdam 5,15 C.
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 14,05 nach direkten

Häfen 12,25 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZoll-Speſen.

Hamburg, 13. Januar. Weizen: Kanſas II ſchwimmend
185 La Plata 80 kg ſchwimmend 1871 81 kg ſchwimmend
187 75 kg Roſario Santa Fé ſchwimmend 1831 A. Roggen:
Südruſſ. 915 Pud ladend geladen 167 C. bez. Donau.-Bulgar. aus
Galatz 72/73 kg loko 1668 Hafer: Amerik, Clipped II
38 lbs. ſchwimmend 150 bis 25. Januar 151 A. Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg Januar 132 C bez,, Februar 133
(1264 Ac, März Mai (128 Ac). Amerik, 46 lbs. ſchwimmend 123 A.
Januar 124 Februar 125 (118) März (1781 Ac.). Mais:
Mixed dreihäfig Januar 114 115 A. bez., dreihäfig erſte Hälfte
Januar 1154 Dampfer „Valeneia“ ſchwimmend 115 bez.,
Dampfer „Gadsby“ ſchwimmend 115 C. bez., Dampfer „Wandsby“
ſchwimmend 1152 bez., Dampfer „Auſtriana“ loko 116 Ac6 bez.
La Plata April Mai (130 AC), Mai Juni (128 128 A. bez.).

Rotterdam, 13. Januar. Weizen: Bahia Blanea ruſſ.
81 kg Januar Februar 179 (199) Barletta 81 kg Januar Februar
179 (199) Ulka 929 Pud prompt 180 9270 Pud prompt
182 939 Pud prompt 184 10 Pud prompt 187 A. Rumän.
nach Muſter 173 183 A. Saxonska prompt 1834 Roggen:
Bulgar. -«Rumän, 72,73 kg prompt 1641 75/76 kg prompt 166

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwimmend 132 G. Donau.
60/61 kg ſchwimmend 133 Hafer: Nordruſſ. 47/48 kg nach
Muſter prompt 156 168 A. Amerit. II white Clipped 38 lbs. prompt
152 AC, 40 lbs. prompt 153 A. Mais: Mixed Januar Februar
115 (129 A. La Plata rye terms April Mai (1291 A).

Den in Klammern beigefügten Preiſen ſind die am 1. März 1906
in Kraft tretenden neuen Vertragszölle (auch für amerikaniſche und
argentiniſche Provenienzen) zugrunde gelegt.

Magdeburg, 13. Jan. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die re verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, engliſcher
gut 169 172 mittel 160 166 gering 152 168
do. Sommer- gut 170--173 A, mittel 162 169 Ac, do. Kolben
Sommer- gut 175 180 Ac, do. Rauh gut 164--170 do. aus
ländiſcher gut 183--193 Roggen ſtetig, inländiſcher gut 166 bis
169 mittel 154 162 ausländiſcher gut 170 173 Gerſte
behauptet, hieſige Chevalier- gut 170--182 AC, mittel 160--169 AC,
feinſte über Notiz, Landgerſte gut 158 168 AC, ausländ. Futtergerſte
gut 137—- 139 Hafer, unverändert, inländ. gut 162-168 AC, mittel
154--162 ausländ. gut 156-170 Mais ruhig, runder gut
135-- 137 amerikaniſcher bunter gut 129 132 Erbſen
unverändert, hieſige Viktoria-, gut 200--215 AC, mittel 180 190
do. grüne Folger gut 210--220 C mittel 190 200

NRNürnberg, 12. Jan. (Hopfenbericht.) 350 Ballen
wurden für Kundſchafts- und Exportzwecke zu unveränderten Preiſen
umgeſetzt.

Chieago, 12. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Jan.) Weizen“*)per Mai 88 (87'/5), per Juli 847 (847/6), Mate per
Mai 45 (45 Schmalz per Jan. 7,45 (7,52), per Mai 7,65
(7,725), Speck ſhort clear 7,60 7,70 (7,60--7,70), Pork per
Mai 14,07x (14,20).

Tendenz Weizen feſt.
Tendenz Mais ſtetig.

e

WochenMarktberichte. e
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauff e

in Berlin, 13. Jan. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter
Die reichlichen Zuſuhren von ſeiner Butter konnten nicht ganz re t
werden, und mußten die Preiſe etwas nachgeben. Auch die Berichte

man van r.

von den auswärtigen Plätzen lauten flauer, wodurch die Stimmung

eute vormittag brach im des hieſigen Marktes beeinflußt wurde. Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 117--118 do. IIa Qual.
113 116 A. Schmalz Die amerikaniſchen Börſen zeigten keine
einheitliche Tendenz. Die größeren Schweinezufuhren ermutigten die
Spekulation zu Abgaben, welche zeitweiſe die Preiſe etwas herunter
drückten, andererſeits konnte auch die Hauſſepartei vorübergehend höhere
Preiſe durchſetzen und begründet ſolche durch das kleine Lager bei großer
Exportnachfrage. Die heutigen Notierungeu ſind: Choice Weſtern Steam
46,60 46,75 amerik. Tafelſchmalz Boruſſia 49,00 Berliner
Stadtſchmalz Krone 48,00 Berliner Bratenſchmalz Kornblume 51,00 C
in Tierces bis 57,00 Speck:: ruhig.

Berlin, 12, Januar. Wollbericht, (Wochenbericht.)
Ohne daß wir über lebhaftere Umſätze zu berichten hätten, gab ſich
doch an den hieſigen Stadtlagereien eine etwas erhöhte Geſchäfts
tätigkeit kund, die gegen die voraufgegangene Lebloſigkeit in den
letzten Wochen wohltuend abſtach. Es wurden gegen 500 Zentner
hauptſächlich mittlerer und beſſerer Schmutzwollen in der bisherigen
Preislage, für feine in der Ausgiebigkeit bekannte Stämme auch
darüber bezahlt, gute Rückenwäſchen hatten bei geringer Nachfrage
einigen Umſatz. Käufer waren Fabrikanten in Luckenwalde, in der
Lauſitz und im Königreich Sachſen. Jn Rückenwäſchen iſt die Aus
wahl recht knapp und wären reichlichere Einlieferungen erwünſcht,
ebenſo machen ſich auch an den Lagereien in Schmutzwollen in
einzelnen Sorten größere Lücken bemerkbar. Abgeber halten daher
durchweg auf feſte Preiſe, der Verkehr iſt wohl ſchwach, die Ten
denz aber recht feſt. Die Nachfrage nach Gerberwollen iſt zurzeit
gering, die Preislage aber unverändert, einige Poſten Mittelwollen
wurden mit 100 bis 105 A pro Zentner gehandelt, in der letzten
Woche fand der Verkauf von über 500 Zentnern Huſumer Eider-
wollen zum Preiſe von 111--113 A pro Zentner ſtatt. An den
ProvingzWollagereien macht ſich ebenfalls nur ſchwache Kaufluſt
bemerkbar, die Lagerhalter rechnen auf lebhaftere Kaufstätigkeit in
kurzer Zeit. Von den Wollplätzen des Auslandes liegen Meldungen
anregender Natur nicht vor, auch blieb der Geſchäftsverkehr in über
ſeeiſchen Wollen ruhig, die Aufmerkſamkeit der Woll Intereſſenten
iſt jetzt zumeiſt auf die am 16. Januar beginnende Londoner Woll
verſteigerung gerichtet und iſt die Stimmung daraufhin als ab
wartend zu bezeichnen. Die Anfuhrliſte für die zur Auktion kom
menden Wollen iſt bereits geſchloſſen. Am hieſigen Platz wurden in
jüngſter Berichtswoche ca. 350 Ballen Kapwollen und gegen
150 Ballen auſtraliſche und BuenosAires Wollen zu Vorwochen
preiſen gehandelt. („B. B.Ztg.“)

Viehmärkte.
Berlin, 13. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
4702 Rinder, 1328 Kälber, 6211 Schaſe, 11 098 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 z Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige aus
gemäſtete, höchſten Schlachtwertes, höchſtens 7 Jahre alt 73--77
d. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 68 72
c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 62-—67; d. gering
genährte jeden Alters 58--60. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten
Schlachtwertes 72—-75 b. mäßig genährte jüngere und gut genährte
ältere 66--71; e. gering genährte 57-62. Färſen und Kühe: a. voll
fleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, höchſtens
8 Jahre alt, 63--66 e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger
gut entwickelte jüngere 58—62 d. mäßig genährte Kühe und
Färſen 53--50 0. gering genährte Färſen und Kühe 47 bis
51 A. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 86—90; b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
78--82 e. geringe Saugkälber 58--68 d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) 55—60 Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 80--83 b. ältere Maſthammel 75--77;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 60——65; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
15 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 73 b. fleiſchige 69 71 e. geringentwickelte 65--68 d. Sauen 67 für 100 I. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Das Rindergeſchäft wickelte ſich
langſam ab und hinterließ Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
langſam, es wird kaum ganz ausverkauft. Bei den Schafen war der
Geſchäftsgang lebhaft, es wurde früh geräumt. Der Schweinemarkt
verlief ſchleppend und wurde nicht geräumt.

Waren- und Produktenberichte
Getreide.

Hamburg, 13. Januar. Weizen feſt, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 176 180. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
168--174, ruſſiſcher eif. 9 Pud 10/15. Januar 134,00. Gerſte feſt,
ſüdruſſiſcher cif, Januar 120,50. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 168--172. Mais feſt, Americ. mixed cif, per Januar 109,00.
La Plata eif. Januar- Februar 107,00.

Peſt, 13. Januar. Weizen ruhig, per April 17,22 Gd., 17,24
Br., per Oktober 16,86 Gd., 16,88 Br. Roggen per April 14,06 Gd.,
14,08 Br. Hafer per April 14,46 Gd., 14,48 Br. Mais per Mai 18,66
Gd., 13,68 Br.

Paris, 13. Januar. (Anfang). Weizen ſtetig, per Januar 23,60,
per Februar 23,90, per März April 24,05, per März Juni 24,20, 19
Roggen ruhig, per Januar 15,60, per März Juni 16,00.

Raps.
Peſt, 13. Januar. Raps per Auguſt 27,90 Gd., 28,10 Br.

Zucker.
Hamburg, 13. Januar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 16,55, per März 16,85, per Mai 17,16, per Auguſt
17,50, per Oktober 17,65, per Dezember 17,80. Tendenz: Ruhig.

Kaffee
Hamburg, 13. Januar, vorm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos März 38 G., Mai 38' G.,
September 39/, G., Dezember 39 G. Tendenz Stetig.

Hamburg, 13. Januar, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nun
für Good average Santos März 384 G., Mai 38 G., September
394 G., Dezember 40 G. Tendenz Ruhig.

Havre, 13. Januar. Kaffee. Good average Santos März 46,765,
Mai 47,25, September 48,00, Dezember 48,50. Tendenz Ruhig.

Rio de Janeiro, 12. Januar. Kaffee. Zufuhren 4000 Sack in
Rio, 12 000 Sack in Santos.

Petrolenm.
Hamburg, 13. Januar. Petroleum willig, Standard white

loko 7,30 Br.
Spiritus.

Hamburg, 13. Januar. Spiritus ruhig, Januar 194 G.,
Januar Februar 19 G., FebruarMärz 101/, G.

Paris, 13. Januar. (Anfangsbericht). Spiritus ſeng Januar
38,60, Februar 38,60, März- April 38,60, Mai-Auguſt 38,50.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 13. Januar. Rüböl loko 55,00, Mai 565,50.
Hamburg, 13, Januar. Rüböl feſt, loko verzollt 53,00.

n

Rio de Janeiro, 12. Januar. Wechſel auf London 1616/

Verantwortlich: Für Volitit und Feuilleton: Dr. Walther Gedonusleden
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen- und Handelzteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden HZuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte

Amtliche Bekanntmachungen.

Am 24. Februar 1906,

hofe, beſtehend aus Speicher und

ausgeboten. Schließlich werden

Bietungskaution verlangt.

papieren zu hinterlegen.
lang an ihre Gebote gebunden.

zu erteilen.

Zentralbureaus zu beziehen.

Bekanntmachung.
vormittags 11 Uhr ſoll im

Submiſſionszimmer des Verwaltungsgebäudes hierſelbſt, Thielen
ſtraße Nr. 2, die ſtaatliche Kornhausanlage am hieſigen Bahn-

8 miteinander verbundenen Silo-
türmen mit Anſchlußgleis auf zehn Jahre vom 1. Mai 1906 bis
30. April 1916 öffentlich meiſtbietend vermietet werden.
ſelben Termine ſollen die darin befindlichen Maſchinen und Geräte
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Zuerſt werden Speicher, Silotürme und Anſchlußgleis, dann
Speicher und Anſchlußgleis ohne die Silotürme zur Vermietung

Jn dem

die Maſchinen im Speicher und
den Silotürmen je für ſich zum Verkauf ausgeboten werden. Für
das Mietsgebot werden 5000 Mk., für das Kaufgebot 3000 Mk.

Die Kaution iſt vor dem Termine bei
der hieſigen Eiſenbahnhauptkaſſe in bar oder mündelſicheren Wert

Die drei Meiſtbietenden ſind vier Wochen

Die Eiſenbahnverwaltung behält ſich die Auswahl ſowohl
unter den einzelnen Geboten, als auch unter den drei Meiſt-
bietenden vor, auch iſt ſie berechtigt, keinem Gebote den Zuſchlag

Die näheren Miets und Kaufbedingungen ſind gegen Ein
ſendung von 1 Mk. (nicht in Briefmarken) vom Vorſtande unſeres

Halle a. S., den 11. Januar 1906
Königliche Eiſenbahndirektion,

auf weiteres fortgeſetzt.

Bekanntmachung.
Der Ankauf von Roggenſtroh, Hen und Hafer wird bis

Auch werden Roggenankäufe für andere Proviantämter vermittelt.
Halle a. S., den 12. Januar 1906.

Königliches Proviantamt.
Fernſprecher 226.

Verdingung.
Die Aushebung von Rohr-

gräben zur Herſtellung von Gas
und Waſſerleitungseinrichtungen.

Termin am
Donnerstag, den 25. d. Mts.,

vormittags 10 Uhr
auf dem Bureau der Verwaltung
der ſtädtiſchen Gas- und
Waſſerwerke zu Halle a. S.,
Unterplan 12.

r Verdingung.
Die Lieferung von Dampf-

und Speiſewaſſerrohrleitungen
für das Pumpwerk I in Beeſen a. E.

Termin am
Donnerstag, den 25. d. Mts.,

mittags 12 Uhr
auf dem Bureau der Verwaltung
der ſtädtiſchen Gas- und
Waſſerwerke zu Halle a. S.,
Unterplan 12.

Unſer Erſuchen vom 4. Juli
1904 um Angabe des Aufenthalts-
ortes des Arbeiters Franz Albert
Blüthner iſt erledigt. 2 D. 80/04.

Delitzſch, den 11. Januar 1906.
Königliches Amtsgericht.
Reuverpachtung der

Pfarräcker Halle-Trotha.
Zur Neuverpachtung der der Pfarre
Trotha gehörigen, ca. 70 Mrg, um
faſſenden Ländereien ab 1. Okt. 06
auf 12 Jahre wird Bietungstermin
auf Mittwoch, d. 17. Januar, abends
6 Uhr in der „Krone“ anberaumt, zu
dem Pachtluſtige mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß die Pacht
bedingungen im Pfarrhauſe auf-
liegen und auch im Termin bekannt
gegeben werden. [506

Halle-Trotha, d. 9. Januar 1906.
Der Gemeinde-Kirchenrat.

Jagd Verpachtung.
Am Mittwoch, d. 31. Januar
906, nachm. 1 Uhr ſoll in

hieſigem Gaſthofe die der Gemeinde

Tornau bei Düben gehörige
r (Hochwildjagd)auf ſechs Jahre r meiſt
bietendverpachtetwerden. Bietungs
kaution 500 Mark. Bedingungen

im Termin. (724Der Gemeinde Vorſtand.
JJJJJ J -ZSZTSSSScCT

Mein Fandgut
von 104 Morgen Weizen- und
Rübenboden inkl. 24 Morgen
vorzügl. Wieſen, nahe bei Erfurt
dicht an Bahnſtation gelegen, mit
guten Gebäuden, vollem Inventar
und Beſtellung ſoll preiswert für
75 000 Mark bei 12000 Mark
awgatung verkauft werden.
Kaufluſtige bitte ich, ſich mit mir
in Verbindung zu ſetzen. [582

Wilheim Goeckele a. S., Deſſauerſtraße 6b.
Roggenflegelſtroh,troh! rſtroh in Drahtballen kauft ſtets

er ſofortige Kaſſe und erbittet
ngebot I. Köppe, Halle 31

1ruf 497. 1rin öſährixe Stute,
für leichtes und mittleres Gewicht,
angenehme Gänge, fehlerfrei, wegen
Rationsverluſt für 800 Mark zu
verkaufen. [729V. Ludwiger,

Leutnant 36, Merſeburg.

Alte lebende
Feldtauben
kaufen zu höchſten Preiſen

Krabs Keller,und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, weg
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Eine kleine Gaſtwirtſchafti. Harz
mit Fremdengeſellenverkehr und
Verkauf von Fleiſchartikeln wird
wegen Krankheit ſofort oder ſpäter
verkauft. Agenten verbeten. Reeller
Kauf. Auskunft erteilt [606
Otto Bösel, Gaſtwirt
in Harzgerode i. Harz.
Leder-Landauer,

gut erhalten, preiswert zu verk.
P. Kohlbach, Gröbers.

315000 Mark
ſind zu 32 40 auf gute Acker-
hypotheken auch zur II. Stelle
bis des Wertes feſtſtehend,
anszuleihen. Anträge erbittet

Wilhelm Goecke,
Halle (Saale), Deſſauerſtr. 6 h.

Jch bin beauftragt,

320000 k.
ganz oder in geteilten
Poſten auf Güter in der
Provinz Sachſen zu
mäßigem Zinsfuß aus-
zuleihen. [567
R. Baer.Bankgeſchäft,
Leipzigerſtraße 30.
h

210 000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 44 auf
gute Acker-Hypotheken auch auf
II. Stelle bis des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäft (719

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6 h.

28--30 000 Mk.
auf ein Grundſtück in Halle a. S.
nahe am Markt ſofort oder ſpäter
geſucht. Unbedingt ſicher. Off. unter
B. i. 3984 an Rudolf Mosse, Halle a. S

cqqhqnu DTHanptmann a. D.,
ſeit 5 Jahren Ziegeleibeſitzer, ſucht,
da ihm ſeine jetzige Tätigkeit n.

genügt, [59Vertranensſtellung

auf dem Lande. Höhe des Gehalts
nebenſ. Offert. sub A. FI. 137
an Rud. Mosse, Magdeburg.

Land u. Stadtwirtſchafterinnen,
Kochmamſells, Stützen, Kinder
gärtnerinnen, Köchinnen, Stuben-,
Haus u. Kindermädchen erhalten
ſof. u. ſpäter Stellen durch [432

Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3,

Straße am Markt.
Ein älteres beſſeres Mädchen,

welches Perfett rer u. kinder
lieb iſt (Alt. der Kinder 7—-10 J.),
möglichſt zum 15. Februar geſucht.
Zu melden bis 11 Uhr Reichardt-

ſtraße 13. (704S J
rdl. Wohnung

erſte Etage, 4 Zim. u. Zub, für
k. per 1./4. an ruhige Leute

u vermieten. [716682) Halle a. S. Lüders, obere Schulſtr.
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Fortuna
Unlversal

Glückauf

Proben gebe ich von jeder Cigarre in beliebiger Anzahl

Vollständiges Preisbueh
im Dentschland gearbeiteten Cigarren,

RauchtabakKe, sowie über mein grosses Lager von selbst importierten
über meine
Havana- Cigarren versende ich Kostenſrei.

Hoflieferant Sr. Majestät des Ka

0 0 0 0 9 0 0 9 e 0 o 9 oSSehr gute, billige Cigarren
9 e e e 9 o e 0 0 cNeben anderen Marken erfreuen sich einer grossen Beliebtheit

Esperemos, Marineros,

e e 10V n 580 Principe de Paz, Reg. Londres u vl100
Bei Entnahme von Originalkisten und Barzablung Rabatt.

Otto Boenicke
e Berlin W. 8, Französischestr. 21, vreaieser.

Kisten M. 60 S
9 v10

7 20 75r v 80
zum Tausendpreis ab.

Cigarettem und

i u. Weingläser

5 5 2

Moderne Römer

r Rohe Trtire
empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

Louis Böker,
Halle a. S., Leipzigerstr. 7.

Fernsprecher 6388. (l603 W

Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

isers und Königs,
c Corctes'scheBeſcteid ums

Telegr. Adr. „Simpatica“, Berlin. Aſcademèe,
einsige wirkliche Akademie

Gegründet 1854.

Stuttgarter Lehensversicherungshank a. G.

(Alte Stuttgarter)
Alle Vebherschüsse gehören den Versicherten.

Versicherungsbestand Mark 713 Million vo v r. r v 7Bank vermögen 244 99 255555“e e eÖÖ““—ſä

in Halle, Gr. Steinstrasse 24.
Grüundltichste, pratischste und m

qgernste Zuschneide-Hurse J. Herren-,
Docomen- a. Wasohe Schnueicderer.
Aner kannt beste und erfotgreickste
Atusbildun als Zuschnueicer und
Direktrice. Stelten-Nachtoeis schuldet
ten Kostentos. Ratro Murse im
Ztuschneiden und Anfertigen alter
Pamen- ten Kinder-Garderobe,so Wäsche für den FPamilien-

empfiehlt regelmäßige Kontroll-Zuckerkranken Harnunterſuchungen exakt und billig
Apoth. Jaeniseh, Meckelſtraße 28, chem. bakt. Laborator.

Isadora
Thaliafestsäle.

Nittwoch, den 17. Januar 1906, abends 8 Uhr
KRinmaliges Auftreten

Tänze zu Glucks lIphigenie
mit Begleitung d. Orchesters (Kgl. Musikdir. Wiegert).
Ppopuläre Preise: 4, 8, 2, 1 Ak. Vorverkauf bei

H. Hothan. [210
Seither f. d. Versich. erzielte Veberschüsse

Vebersehuss n 7904. san Bei Erwerbsunfähigkeit (Invalidität) Befreiung von der Prämienzahlung.
125

Samos-Auslesse,

Dr. WilhelmKasch, Halle(Saale), Albrechtstr. 38,
Vertreter der Gothaer Lebens-Versiecherungsbank a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-StädterFeuer-Societät.

S eSe

ä

Rohb. PIötz, Bernhbardystrasse 53.

Auskünfte erteilen die Generalvertreter:
Oberinspektor Becker, Ludwig Wuchererstrasse 70, II, Otto Korth, Leipzigerstrasse

7

Die Bank wird vertragsgemäss von der Landwirischaftskammer für die Provinz Sachsen
den der Kammer angegliederten Land- und Forstwirten zur Versieherungsnahme empfohlen.

ver Fl. Mk. 1,25, 3 Fl. Mk. 3,50.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

50 Rabatt. [718

Gelegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
huworistisch) für Vereine,
IHochzeiten, Jubiläen, Iustspiel-

artige Aufführungen für

mehrere Personen. 10Billige Preise! Beste Empfehlungen

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Schaufenſtergeſtelle für Bäcker
u. Kond. Große Märkerſtr. 23.

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

II AnerKkannt beliebte MarKen!!
S

7
7

c

e

Perla, 10 St. 60, 100 St. 5.70.
X avaIIavanna-Schuss., O 100 Sthel 7,00 A.

Versand hel 500 Stück franko.

rnckit, Leiprigerstr. 33.

O ee

Stück 60, 100 Stück 5.70.
O. A. Zigarre, 100 St. 3.80.

10 Stück 75 Pfg.,

gegenüber „Rotes Ross“.

Das ſeit 1883 beſtehende und beſtgeleitete

39 0Cöchter-Pensionatagengdentna
bei Gernrode a. Harz,

in dem ſchönſten und waldreichſten Teile des Harzes zwiſchen Bode-
und Selketal gelegen, bietet jungen Mädchen aus gebildeten chriſt
lichen Familien Gelegenheit, ſich in wirtſchaftlicher, wiſſenſchaftlicher
und geſellſchaftlicher Beziehung fortzubilden und für den Hausfrauen-
beruf beſtens vorzubereiten. Der Kurſus beginnt am 1. März.

Anfragen ſind an die Vorſteherin Frau Superint. Sohlemmer
daſelbſt zu richten, welche gleich den unterzeichneten Mitgliedern des
Vorſtandes gern jede gewünſchte Auskunft geben wird. [72

W. Benemann, Fabrikbeſitzer in Sennewitz bei HalleTrotha
Elze, Juſtizrat in Halle a. S.; Dr. G. Hartmann, Med. -Rat in
Magdeburg; Karig, Paſtor in Magdeburg-Neuſtadt; Klinghammer,
Regierungsrat in Deſſau; D. M. v. Nathusius, Profeſſor in Greifswald;
Scheele, Oberpfarrer in Quedlinburg; D. Teichmüiler, Generalſuper

intendent in Deſſau; Walther, Paſtor in Suderode a. H.

Ferliniſthe Febens-Perſicherungs-Geſellſchaft,

„Alte Berliniſche“. Begründet 1936.
Dividende pro 1906: 27 der Jahresprämie der Tab.

A. bei Divid.-Modus I. 2 o der insgeſamt. gez. Jahres
und 1 der ebenſo gez. Jahres-Ergänzungs-Prämien bei

Divid.-Modus II.
Nach Divid.-Modus II werden 1906 als Divi
dende bis zu 555 der Jahresprämie vergütet.

Ende 1904: Verſicherungskapital Mk. 229 395 743.
Bis Ende 1904 bezahlte Verſicherungsſummen Mk. 110 323 500.

Geſamter Garantiefonds Mk. 83 875 065.
Die Geſellſchaft übernimmt Lebens-Verſicherungen (Zahlung

voller Verſicherungsſumme bei Selbſtmord nach 3 Jahren,
bei Tod durch Duell nach 1 Jahr), ſowie Sparkaſſen (Kinder)
und Leibrenten Verſicherungen. Auskünfte und Proſpekte
koſtenlos durch die Direktion in Berlin SW. Markgrafenſtr.
11-12, durch die Agenturen und die General-Agentur

in Halle, Poſtſtraße 12 in Erfurt, Löberflur 16
0. H. PFischer. W. F. Friese.

S Agenten und ſtille Mitarbeiter gegen Proviſions-
W bezug finden jederzeit Verwendung. [177

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 969 Aetzkallb),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalh), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die

6 Wohnung Volkmannſtraße 13, I.

Dr. phil. Reinhold Hoffmann,
Vertreter der

Magdeburger Febensverſichernngs- Geſellſchaft.
Gegründet 1855.

Lebensverſicherung, Kinder-Ausſteuerverſicherung, Unfall-
und Haftpflichtverſicherung. 1715

Verſicherungsbeſtand Ende 1904 ca. 237 Millionen Mark

Vermögen e e 272Ausgezahlte Verſicherungs Summe 69
Billigste Prämien. HUohe Dividende.

Alter Korn,
an Qualität wie franzöſiſcher Kognak, aus der altrenommierten
Brennerei Magerfſleisch, Wisemar (gegr. 1734), weltbekannt und
beliebteſte Marke, per Krug 1,10 Mk., per Liter 1,80 Mk., hoch

feiner Whisky, halbe Flaſche 1,20 und 1,50 bei: [714
Alfred Apelt, Leipzigerſtraße 8, Friedrich Niethold, Mansfelder
Richard Baartz, Leipzigerſtr. 51, ſtraße 61,
Artur Bach, Blücherſtraße 3, Otto Noack, Gr. Steinſtraße 76,
Bernh. Barth, Gr. Ulrichſtr. 19 Auguſt Peter, Königſtraße 19,

und Kl. Ulrichſtr. 10, Pfeiffer Haaſe, L. Wucherer
Max Bernſtein, Geiſtſtraße 32, ſtraße 76,
Ernſt Beyer, Herrenſtraße 5, Pottel Broskowski, Große
Carl Booch, Breiteſtraße 1, Ulrichſtraße 33,
R. Dieringer, Bernburgerſtr. 1, Gebr. Raue, Geiſt u. Albrecht

aul Einicke, Streiberſtraße 31, ſtraßenEcke,
.Foerſter Nachf., O. Brehmer, Oskar Rohrmann, Steinweg 302,

Leipzigerſtraße 43, Rich. Sachſe, Friedrichſtraße 18,
Wilh. Franke, Glauchaerſtr. 53, W. E. Schaaf, Schillerſtraße 13,
Albert Grimm, Steg 15, A. Schaaf, Leipzigerſtraße 64,
C. Güſtel, Gr. Steinſtraße 25, Curt Schlegel W. E. Schmidt),
Willy Hennicke, Torſtraße 47, Leipzigerſtraße 50,

ulins Herbſt, Ranniſcheſtr. 14, G. Gärtner, Merſeburgerſtr. 159,
erd. Hille, Geiſtſtraße 68, Franz Schumann, rer
Hindorf, Wuchererſtraße 65, C. Sauer, Magdeburgerſtr. 47,

Otto Hoppe, Viktor Scheffelſtr. 8, Sprengel Rink, Leipzigerſtr. 2,
Paul Kegel, Bernburgerſtr. 27, Franz Stein, Gr. Klausſtraße 10,
Oskar Knoche, Robert Franzſtr. Albert Weiſe, Mühlweg 29,
Guſtav Kuhne, Charlottenſtr. 2, R. Weiſe, Friedrichplatz 9,
Max Künzel, Magdeburgerſtr.59, Jn Giebichenſtein:
u Laue, Leipzigerſtraße 47,) Beyer Sohn, Reilſtraße 36,rd. Laukus, Gutchenſtraße 14, L. Büchner, Trotha,

Gebr. Luckau, Bernhardyſtr. 2,1 G. Raufufz, Böckſtraße 1.

Künstliche zähne,
Plomben, Stirſtzähn e in tadelloser Ausführung.

G Zahlreiche Anerkennunger. T
Spez. Sohmerzloses Zahnziehen.

Willy Mudoer (vormals Emil Thiole), J

Aanahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen. [725

frauenbildungsverein. An der Univer-
sität 6, part.

Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 4-5 Uhr. Donnerstag (1--12 Uhr.

Arbeitszeit in
Montag, Donnerstag, Preitag 8--12 Uhr.

Annahme von Näh- und Plickarbeiten jederzeit.genäht.

der Nähstube: [435
Kleider und Mäntel werden

O

Hartmann's
Landreisen

nach

alen

z 1 4 and, Ge-t 6186 t äſ nua, Nizza
Monte-

Carlo, Rom, Neapel, Florenz,
Venedig. Dauer der Reise
28 Tage. Preis Mk. 800.

2 Fee. rinland, Vene-
aig Rom,

lorenz,
Neapel, Pisa, Genua, Ni2zza,
Monte-Carlo. Dauer d. Reise
28 Tage. Preis Mk. 800.
forienreise Ostern 190

nach Luzern, Mailand, Venedig,
Florenz, Rom, Neapel, Luzern.
Abfahrt am 6. Apriſ. Dauer
20 Tage. Preis Mk. 540.
Persönlieh, führung

kl

gung
incl. Wein und sehr bequemes

Reisen.
Verlangen Sie Prospekte von

Jos. Hartmann's
Reise-Bureau Bonn

Franzis-
kaner-

strasse 2.

Kaufmännischer Turnverein

zu Halle(gegr. 1875).

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

d) der Damen Abteilung Freitags
von 7/, bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſlenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert HoffVereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [99 37 v e en 37. richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Stadttheater in Halle a. S.
Montag, d. 15. Januar 1906
121. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1.Viert.

Die Fledermaus.
Gabriel v. Eiſenſtein,
Rentier R. Böttcher.

Roſalinde, ſeine Frau Alice v. Boer.
Frank, Gefängnisdir. C. Stablberg.
Prinz Orlofsky B. Grimm.
Alfred, ſein Geſangs

lebrer. F. Gruſelli.Dr. Falke, Notar Theo Raven.
Dr. Blind, Advokat A. Aumann.
Adele, Stubenmädchen

Roſalindens V. Sarta.
AliBey, ein Egypter R. Bruno.
Murray, Amerikaner M. Krüger.
Carriconi, e. Marquis Nonnenbruch.
Froſch, Gerichtsdiener F. Berend.
Jwan, Kammerdiener

des Prinzen EmilLübben.
da. .Hollmann.,Melanie Nelly Ruſch.
Felicitas A. Amberg.
Sidi Cüy Raß.Minni M. Zübben.Fauſtine W. Jariſch.
Silvia J. Moſebach.Sadine Käthe Seller.Tante Eulalia R. Laßner.
Silvia A. Saldern.Sia deren Töchter) Ejſe Seidel.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Dienstag, den 16. Jan. 1906
122. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert,

Armide.
Thüringiſch- Sächſ. Geſchichts-

und Alterkumsverein.

Monatsversammlung
Diendteg. den 16. Januar,

Uhr abends
im Evangel. Vereinshaus

(Kronprinz).
1. Prof. G. Hertzberg: Lite-rariſche Mitteilungen. 2. Sortegg

des Hrn. Prof. Brode: „Aus
Leopold Rankes Frühzeit“.

Der Vorſtand.
Deichen- u. Malunterricht

im Atoelier u. im Freien erteilt
E. Peppmüler, Atel. Mühlweg 14, II.

Sprechstunde das. 12-1 Uhr.
Anmeldungen auch Karlstr. 36, I.

Reell?
Kaufmann, evangel., 28 J. alt,

Beſitzer eines gut gehenden Ge
ſchäfts (Prov. Sachſen), ſucht die
Bekanntſchaft einer jungen Dame
i. Alt. v. 20--28 J. zw. bald. Heirat.
Vermög. 12--15000 Mk. erwünſcht.
Briefe erb. unt. Z. t. 041 an die
Exped. d. Ztg. Anonym zwecklos.

Familiennachrichten.

Geburts Anzeige.
o Die glückliche Geburt

e eines gesunden Knaben
v beeren sich anzuzeigen

Aug. Strumpf und Frau
Toni geb. Elze.

Möderau b. Teicha, d. 13. Jan. 1906.

P Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1656. e Mit 2 Beilagen.
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Montag

Sonntag Beilage zu Nr. 22 der Halleſchen Zeitung 14. Januar 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Geſchichtskalender.

15. Januar.
Der öſterreichiſche Dramatiker Franz Grillparzer

wurde am 15. Januar 1791 in Wien als Sohn eines Advokaten
geboren. Nach Beendigung ſeiner juriſtiſchen Studien trat er in
die Hofkammer ein und wurde 1856 auf ſein Anſuchen als Hofrat
entlaſſen. 1877 ging ſeine Schickſalstragödie „Ahnfrau“ mit
großem Erfolg über die Bühne, der viele andere poeſiereiche, eigen
artige Werke folgten. Des Dichters herrlichſtes Werk iſt wohl die
anmutige, zaubervolle Bearbeitung der Sage von Hero und Leander:
„Des Meeres und der Liebe Wellen.“ Grillparzers Luſtſpiel:
„Weh' dem, der lügt!“ wurde 1840 in Wien ſkandalös nieder
gepfiffen und wird heute auf allen Bühnen begeiſtert aufgenommen.,

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. Januar.

Der Fächer.
Das notwendigſte Requiſit im Ballſaal iſt der Fächer, und

keine Dame wird ohne ihn die Saiſon mitmachen. Er dient der
Schönen nicht nur als raſcher Vermittler angenehmer Kühle, wenn
ſie nach eifrigem Tanze Sehnſucht nach einem kalten Lufthauch
empfindet, ſondern er erfüllt auch eine Miſſion als Waffe
Koketterie. Mit ihm verdeckt das junge Mädchen ſchelmiſch das
Geſicht, wenn ein Verehrer ihm verliebte Schmeicheleien' zuflüſtert;
gleichſam als Abwehr zu großer Vertraulichkeit genügt ein kleiner
Schlag mit dieſem Gegenſtand auf die Hand, die gar zu auffallend
das Händchen der Nachbarin ſucht, und das holde Erröten echten
Gefühls findet nirgends beſſere Zuflucht als hinter dem aufge
ſchlagenen Fächer. Es hat ſich ſogar eine ganze „Sprache“
herausgebildet, mit der die Dame ihren Tänzer nur durch Auf-
und Zuklappen, ſowie die Art, wie ſie die feine, zierliche Waffe
hält, Verheißendes und Abkühlendes mitteilen kann, ohne daß Un
eingeweihte in dieſem Spiel den tieferen Sinn erkennen. Eine noch
größere Rolle als bei uns ſpielt der Fächer in Japan und China.
Hier bildet er kein Vorrecht der Frauen und Mädchen, ſondern wird
ſogar noch häufiger im Gebrauch von Männern gefunden. Der
Lehrer hält ihn während des Unterrichts in der Hand, benutzt ihn
zum Anzeigen und ſtraft unaufmerkſame Schüler durch einen
Schlag mit ihm. Ohne Fächer wäre dort das Leben undenkbar.
Bei der furchtbaren Sonnenglut erfüllt er ſeinen eigentlichen Zweck,
den des Fächelns, dem er auch ſeinen Namen verdankt. Selbſt
redend beſitzt der gewöhnliche Chineſe und Japaner Fächer aus
Papier, die mit farbenprächtigen Bildern geſchmückt ſind, ſich jedoch
durch die fortwährende Benutzung bald nicht mehr verwenden laſſen,
ſolche aus koſtbaren Federn oder Seide, wie ſie bei uns Mode ſind,
würden ihm viel zu teuer ſein. Die älteſten Fächer waren ein
einfaches Palmblatt an einem Stiel, woraus ſich im Laufe der
Jahrhunderte durch die ſtets fortſchreitende Jnduſtrie jene ent-
zückenden Kunſtfächer entwickelten, die wir heute bewundern. Einen
hohen Aufſchwung nahm die Herſtellung dieſer Artikel unter
Ludwig XIV. von Frankreich, der ſogar eine eigene Zunft der
Fächermacher begründete. Damals kamen bereits Stäbe aus Elfen-
bein, Perlmutter, Schildkrot und edlem Metall auf, während den
Stoff meiſt Atlas, Seide oder das feinſte Leder bildete, das mit
allerliebſten Gouache-Malereien verſehen war. Jn unſerer Zeit
leiſtet die Jnduſtrie im Verein mit der Kunſt ebenfalls auf dieſem
Gebiete Erſtaunliches und wer den koſtbaren Fächer, den ſeine
Tänzerin anmutig hin und herbewegt, näher betrachtet, der entdeckt
oft, daß ein hoher Wert in dieſem kleinen Toilettenartikel ſteckt.

Die Wahlen zur Handwerkskammer Halle a. S.
Demnächſt werden die Ergänzungswahlen für die ausſcheiden-

den und freiwillig ausgeſchiedenen Mitglieder und Erſatzmänner
zur Handwerkskammer und zum Geſellenausſchuß derſelben ſtatt-
finden. Wahlberechtigt ſind: 1. die Handwerkerinnungen 1034
Abſ. 3 Ziff. 1 der G.-O.) 2. diejenigen Gewerbevereine und
ſonſtigen Vereinigungen, welche die Förderung der gewerblichen
Jntereſſen des Handwerks verfolgen und mindeſtens zur Hälfte ihrer
Mitglieder aus Handtverkern beſtehen. Wählbar ſind diejenigen
Mitglieder der vorſtehend bezeichneten Körperſchaften, welche 1. zum
Amte eines Schöffen wählbar ſind (88 31, 32 des Gerichtsver-
faſſungsgeſetzes) 2. das 30. Lebensjahr zurückgelegt haben; 3. im
Bezirke der Handwerkskammer ſeit mindeſtens drei Jahren ein
Handwerk ſelbſtändig betreiben und 4. die Befugnis zur An-
leitung von Lehrlingen beſitzen.

Die Annahme der Wahl kann nur aus Gründen verweigert
werden, aus denen die Wahl zum Beiſitzer eines Gewerbegerichts
abgelehnt werden kann. Ablehnungsgründe des Gewählten ſind nur
zu berückſichtigen, wenn ſie binnen zivei Wochen ſchriftlich geltend
gemacht werden. Ueber den Ablehnungsantrag entſcheidet die
Aufſichtsbehörde endgültig. Beſchwerden gegen die Rechtsgültigkeit
der Wahlen ſind nur binnen vier Wochen nach der Wahl zuläſſig.
Sie werden von der Aufſichtsbehörde endgültig entſchieden.

Für die Wahlen zum Geſellengausſchuß der Hand-
werkskammer beſtehen folgende Vorſchriften: Wahlberechtigt für den
Geſellenausſchuß der Handwerkskammer ſind die Geſellenausſchüſſe
der eingangs bezeichneten Handwerkerinnungen. Jedem Ausſchuß
ſteht eine Wahlſtimme zu. Das Wahlrecht wird durch den Vor-
ſitzenden des Ausſchuſſes ausgeübt. Jm übrigen erledigt ſich das
Wahlgeſchäft hierbei in gleicher Weiſe wie bei den Wahlen der Mit-
glieder und Erſatzmänner der Handwerkskammer..

Mit dem Geſchäftsjahre 1905 ſcheiden aus in den Wahl-
bezirken: Bitterfeld Bäckermeiſter Walther, Gräfenhainichen;
Delitzſch Schloſſermeiſter Scheffler, Eilenburg, Sattlermeiſter
Stichel, Eilenburg; Liebenwerda: Bäckermeiſter Kobelius,
Liebenwerda, Schuhmachermeiſter Dieckmann, Elſterwerda; Eis-
leben Zimmermeiſter Hermann Fiedler, Eisleben, Bäckermeiſter
Hugo Günther, Eisleben, Barbier und Heilgehilfe Otto Kegel, Eis
leben; Merſeburg Bäckermeiſter Oskar Klappenbach, Merſe
burg; Querfurt: Schuhmachermeiſter Fritz Kannetzky, Laucha,
Schloſſermeiſter Otto Arndtz, Mücheln; Halle Stadt: Tiſchler-
meiſter Anton Schondorf, Halle a. S., Klempnermeiſter
Karl Grecke, Halle a. S., Schmiedemeiſter William

j Schatz, Halle a. S.; Saalkreis: Bäckermeiſter Karl
Krebs, Löbejün; Sangerhauſen: Tiſchlermeiſter Guſtav
Linſenbarth, Artern; Schweinitz: Zimmermeiſter Hermann
Taut, Herzberg; Torgau Schloſſermeiſter Karl Reit, Torgau;
Weißenfels Stadt: Tiſchlermeiſter Julius Dedekind,
Weißenfels; Weißenfels Land: Bäckermeiſter Winkler,
Teuchern. Außerdem ſcheiden auch eine Anzahl Erſatzmänner
aus.

Generalverſammlung der Landwirtſchaftskammer.
Die Tagesordnung der am 24. und 25. Januar ſtattfindenden

ordentlichen Generalverſammlung der Landwirt-
ſchafts kammer lautet: 1. Eröffnung der Verſammlung.
2. Ernennung von zwei Schriftführern für die Dauer der Sitzung
durch den Vorſitzenden (Geſchäftsordnung 5, Abſatz 2). 3. Be
richt über die ſeit der letzten Plenar- Verſammlung eingetretenen
Ergänzungswahlen 10 des Geſetzes). 4. Bericht der Kom
miſſion zur Prüfung des Rechnungsabſchluſſes für das Geſchäfts
jahr 1904 und Erteilung der Entlaſtung 8 der Satzungen).
5. Wahl der Kommiſſion für die Prüfung der Rechnungen des
Geſchäftsjahres 1905. 6. Bericht über die Geſchäftstätigkeit der
Kammer im allgemeinen und über die vom Vorſtande im Jahre 1905
bei den Behörden geſtellten Anträge und erſtatteten Gutachten
(F 10 der Satzungen). 7. Bericht der Ausſchüſſe über die ſtatt
gehabten Sitzungen und ihre ſonſtige Tätigkeit. 8. Feſtſtellung des
Etats und der für das Jahr 1906 auszuſchreibenden Umlagen
(S 8 der Satzungen). 9. Das landwirtſchaftliche Studium an
der Univerſität Halle a. S. und ſeine Ziele. Berichterſtatter: Herr
Profeſſor Dr. Wohltmann, Kaiſerl. Geheimer Regierungsrat.
10. Die Stellung der Landwirtſchaft zu den geplanten Aenderungen
der Erbſchaftsſteuer und der Einkommenſteuer. Berichterſtatter
Herr Generaldirektor Winckler. 11. Die derzeitige Verſuchs-
tätigkeit der Verſuchsſtation und Verſuchswirtſchaft Lauchſtädt und
ihre Ziele für die Zukunft. Berichterſtatter: Herr Profeſſor
Dr. Schneidewind. Die Ergänzung der Tagesordnung und
die Beſtellung von Berichterſtattern bleibt vorbehalten.

Verlegung von Amtsräumen. Das Amtszimmer des
Herrn Stadtſchulrat Brendel, ſowie die Dienſträume der König-
lichen evangeliſchen Kreisſchulinſpektion für den Stadtkreis
Halle a. S. und diejenigen der ſtädtiſchen Schulverwaltung be-
finden ſich von Montag, den 15. d. M. ab im Grundſtück Rathaus-
ſtraße 4 II, Eingang Kleine Steinſtraße.

Straßenſperrung. Wegen Umpflaſterung der
Seydlitzſtraße, zwiſchen dem Grundſtück Nr. 15 und dem
Wege nach dem Galgenberge, wird dieſelbe vom 15. d. M. ab für
den Fahr und Reitverkehr bis auf weiteres geſperrt.

Konkurs Curt Bachmann. Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns Curt Bachmann, Halle a. S., iſt
der Schlußtermin auf den 10. Februar 1906, vormittags 11 Uhr
vor dem Königl. Amtsgerichte beſtimmt.

Anmeldungen zur Handels- und Gewerbeſchule für
Mädchen Die Anmeldungen zu Oſtern ſind möglichſt bakd zu
machen, denn nur die rechtzeitig gemeldeten Schülerinnen können
mit Beſtimmtheit auf Aufnahme rechnen.

Rotzkrankheit. Unter den Große Klausſtraße 16 unter
geſtellten Pferden des Fuhrwerksbeſitzers Louis Märte hier-
ſelbſt iſt die Rotzkrankheit ausgebrochen und das Grundſtück deshalb
unter Sperre geſtellt.

Eine Verſammlung für Kellner findet am Dienstag, den
16. Januar, nachmittags 4 Uhr im chriſtlichen Verein
junger Männer, Geiſtſtraße 29, in gewohnter Weiſe ſtatt,
wozu jeder Angeſtellte des Gaſtwirtsgewerbes herzlich eingeladen
iſt und freien Zutritt hat

Proteſtverſammlung gegen die Stempelſteuer. Der hieſige
Detailliſtenverband plant in Verbindung mit hieſigen kauf-
männiſchen und gewerblichen Schutzvereinen eine öffentliche Proteſt
verſammlung, die am Freitag, 19. Januar, im Evangeliſchen
Vereinshauſe ſtattfinden ſoll.

Der Kanarienzüchterverein Halle a. S. hält am Sonntag,
den 14. und Montag, den 15. Januar im „Eiskeller“, Nikolai-
ſtraße 11, ſeine diesjährige Ausſtellung ab. Außer über
hundert Prämiierungsvögeln ſind noch eine große Anzahl munterer
Sänger, ſowie Futterartikel und eine reiche Auswahl von Luxus-,
Heck- und Einzelkäfigen, der Firma C. F. Ritter gehörig, aus
geſtellt und verkäuflich. Das Preisrichteramt übernahmen die
Herren Franz Hoffmann Leipzig und Auguſt Plater-
Kottbus. Der Beſuch der Ausſtellung iſt jedem Vogelliebhaber zu
empfehlen.

Unterſchlagungen beim Neupreußiſchen und Saalkreiſer
Knappſchaftsverein. Der ſchuldige Beamte W. iſt, wie wir hören,
in eine Privatheilanſtalt (Karlsfeld bei Landsberg) gebracht worden
zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes. Ueber die Höhe der
Unterſchlagungen verlautet noch nichts.

Unſer Wandkalender enthält zu unſerem Bedauern bei den
Paſſionsſonntagen einen Druckfehler, den bereits verſchiedene
unſerer geehrten Leſer herausgefunden haben und den wir unſeren
Abonnenten wie folgt nachträglich zu berichtigen bitten. Es muß
heißen: 4. März: Jnvocavit; 11. März: Reminiscere; 18. März:
Oculi; 25. März: Lätare; 1. April: Judica.

Vermiſchtes.
Der Prinzregent von Bayern gab am 11. Januar wieder

einen ſeltenen Beweis ſeiner außerordentlichen Friſche und Rüſtig
keit. Der Leibarzt legte es ihm, wie die „Augsburger Abend-
zeitung“ berichtet, nahe, ſich den Strapazen des Hofballes
nicht auszuſetzen; aber der Prinzregent wohnte nicht nur dem
Hofballe bis nach 11 Uhr bei, wobei er ſich mit der größten
Liebenswürdigkeit und Fröhlichkeit unterhielt, ſondern nach dem
Balle zog er ſich erſt gegen 1612 Uhr in ſeine Zimmer zurück,
rauchte noch zu einem Glaſe Bier ſeine Zigarre und war morgens
um 1267 Uhr nach einem erquickenden Schlafe ſo munter und

friſch, daß er dem Leibarzt, der ſich nach ſeinem Befinden er
kundigte, erwidern konnte, daß ihm der Hofball ganz vorzüglich
bekommen ſei. Um 9 Uhr machte der Prinz dann eine längere
Spazierfahrt.

Die Hochzeitsfeierlichkeiten in Madrid. Der König, die
fremden Fürſtlichkeiten und zahlreiche deutſche Offiziere, welche zur
Hochzeit des Jnfanten Ferdinand Maria mit der Jnfantin Maria
Tereſa eingeladen waren, begaben ſich am Sonnabend zur Jagd
nach Rio Fric bei Segovia und beſichtigten dann die Stadt Segovia
und die dortige Artillerieſchule.

Zum Durchſtich der Berner Alpen wird uns aus Bern ge-
meldet: Das von der internationalen Expertiſe für einen Durchſtich
der Berner Alpen in den Vordergrund geſtellte Projekt einer Bahn
durch den Wildſtrubel iſt auf Grund von Aufnahmen im Terrain
überprüft worden. Die neuen Koſtenberechnungen weichen von
den früheren auf Grund des allgemeinen Vorprojektes berechneten
weit ab. Bis Ende Februar wird das Jnitiativkomitee ſeine An-
träge über die Wahl der Traſſe der Berner Regierung zuſtellen.
Jn Frage kommen neben der Wildſtrubelbahn zwei Projekte einer
Loetſchbergbahn.) Ueber die Frage des elektriſchen Betriebes liegt
ein fachmänniſches Gutachten vor. Jnnerhalb einiger Monate wird
der Finanzplan dem Berniſchen Großen Rate zur Genehmigung
vorgelegt werden.

Aus den Bergen. Zwölf Theologen des Jnnsbrucker
Konviktes unternahmen am Freitag eine Partie über die Argler-
ſcharte; beim Abſtiege brach eine Lawine los und begrub den
einen Theologen namens Becker aus Münſter. Die Bergungs-
arbeiten waren bisher erfolglos.

Blutige Unruhen in Dahomey. Eine dem Pariſer KHolonial
miniſterium zugegangene Depeſche meldet: Jn Dahomeh ſind zwe
Milizſoldaten von muhamedaniſchen Fanatikern ermordet worden.
Darauf wurde das Dorf Kobikitanda von einer Polizeiabteilung
genommen. Auf franzöſiſcher Seite fielen ein Leutnant und zwei
eingeborene Milizſoldaten; ſieben Milizſoldaten wurden verwundet.
Der Anführer der Erhebung iſt geflüchtet; die Bewegung iſt vorüber.

Furchtbare Mordtat. Der Beſitzer des Genfer Kurſaales,
Durel, wurde im Eiſenbahnwagen auf der Strecke zwiſchen
Roſſillon und Virieu-le-Grand vor Genf ermordet. Durel hatte
350 000 Francs, die aus Terrainverkäufen in Nizza herrührten,
bei ſich. Der Mörder durchſchnitt Durel die Kehle und warf den
Leichnam auf das Geleiſe. Die Unterſuchung war bis Mittag
ergebnislos. t

S. 126. Die bei der Hebung des geſunkenen Torpedobootes
S. 126 beſchäftigten Bergungsfahrzeuge des nordiſchen Bergungs-
vereins mußten wegen ſtürmiſchen Wetters die Bergungsarbeiten
wiederum abbrechen und in der Schleimündung Schutz ſuchen. Bei
dem zurzeit herrſchenden Seegange iſt das Arbeiten unter Waſſer
für die Taucher ganz unmöglich.

Mehrere große Getreideexportfirmen, darunter Danon K Co.
und Dreyfus Co., etablierten ſich in Belgrad, um ſerbiſches
Getreide und Rohprodukte über Braila und Galatz nach Genuag,
Marſeille und London auszuführen.

Zur Wiedervermählung des Königs Leopold von Belgien,
einer Tatſache, an der trotz allen offiziöſen Dementi nicht zu rütteln
iſt, ſchreibt man den „Münch. N. N.“ aus Brüſſel: Wie gemeldet,
iſt die Ehe Leopolds II. mit der Portierstochter aus Löwen
der er den Titel einer Baronin Vaughan verlieh, bereits
mit einem Sohne geſegnet, der am 17. November vorigen Jahres
das Licht der Welt erblickte. Es iſt nicht bekannt geworden, ob
der König ſich mit der kirchlichen Einſegnung der Ehe begnügte
oder ob er auch den Bund vor dem Standesamte beſiegelt hat,
und man iſt darum in Belgien im Unklaren, welche Bedeutung
dieſer Heirat zukomme. Von der Beantwortung dieſer Frage
hängt vieles ab, ja ſie kann unter Umſtänden eine nicht zu unter
ſchätzende politiſche Bedeutung erlangen. Denn eine nur kirchlich
vollzogene Ehe beſitzt in Belgien keine Rechtsgültigkeit, und in
dieſem Falle wäre die Wiederverheiratung des Königs nur ein
geſellſchaftliches Ereignis. Wenn aber König Leovold ſich bisher
dem zivilen Trauakte nicht unterworfen hat, ſo kann er dies doch
jeden Augenblick nachholen und damit ſeine neue Ehe auch ſtaatlich
legitimieren. Jn dieſem Falle würde ſie gewiſſe politiſche
Folgen nach ſich ziehen, die man nicht aus dem Auge verlieren
darf. Denn die belgiſche Verfaſſung kennt keine morganatiſchen
Ehen des Königs oder der Mitglieder des Königshauſes. Für die
letzteren beſteht lediglich die Beſtimmung, daß ſie die Zuſtimmung
des Königs, als des Familienoberhauptes, zur Eheſchließung ein
zuholen haben. Hat das Familienhaupt gegen die Eheſchließung
mit einer nicht ſtandesgemäßen Perſönlichkeit nichts einzuwenden,
ſo iſt nicht bloß die Ehe gültig, ſondern die bisher nicht ſtandes-
mäßig Geweſene erhält als legitime Gattin fürſtlichen Rang,
Titel und Vorrechte. Für die Eheſchließung des Königs ſelbſt
beſteht aber überhaupt keine Beſchränkung. Er kann heiraten, wen
er will, und ſeine Gemahlin wird durch die Heirat Königin der
Belgier, mag ſie früher auch dem unterſten Stande angehört haben.
Es iſt alſo zweifellos, daß die Löwener Portierstochter, welche
Leopold II. die Hand gereicht hat, unter Umſtänden Königin der
Belgier werden kann, wenn ſie es nicht ſchon iſt. Die Sache wird
aber noch dadurch verwickelt, daß der am 17. November geborene
Sohn der Baronin v. Vaughan, falls er legitim geboren ſein ſollte,
zur Thronfolge in Belgien berufen wäre. Man ſieht,
welche Folgen die Wiederverheiratung des Königs nach ſich ziehen
kann, wenn ſie Anſpruch auf Rechtsgültigkeit beſitzt. Es iſt
übrigens möglich, daß Leopold II. eben zur Vermeidung dieſer
Folgen darauf verzichtet hat, ſeiner zweiten Ehe die bürgerliche
Sanktion geben zu laſſen. Er würde damit die Thronfolge ſeines
Neffen, des Prinzen Albert, gegen jede Anfechtung geſichert haben.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 15. Januar: Kälter, bedeckt, vielfach Schnee, windig.
Dienstag, 16. Januar Froſt, wolkig mit Sonnenſchein.

den 15. Januar beginnt der OXtra bilIige Verkauf vo Ballstoffen, schwarzen ung

farbigen Kleiderstoffen in BI. Schneidlers Inventur- Ausverkauf. Die Verkaufspreiſe ſtehen

auf jedem Stück deutlich in Zahlen vermerkt und kann ſich jeder Käufer von dem ihm gebotenen Vorteil ſelbſt überzeugen.
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